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Wilhelmsburg 
Magische Momente im Bürgerhauss in der Men-Me
gestraße. Einen Tag lang dreht sichh beim Sonn-
tagsPlatz alles um die Zauberei. Groß und Klein
sind willkommen.

Lesen Sie mehr auf Seite 2
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Wilhelmsburg 
Die internationale gartenschau (igs) nimmt Ge-
stalt an. Immer mehr Projekte werden gestartet. 
Jetzt gibt es sogar Entwürfe aus ganz Europa zu 
bestaunen.

Lesen Sie auf Seite 4
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Unser spezieller Service: Leihen Sie sich bei Bedarf unsere Muster-
Kollektion übers Wochenende aus, um gemeinsam in aller Ruhe den schönsten Tag 
in Ihrem Leben zu planen.
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■ (ls) WILHELMSBURG. „Im Wes-
ten nichts Neues“, so heißt der 
Klassiker von Erich Maria Re-
marque. Für die Elbinsel gilt das 
aber eher nicht. 
Im Westen von Wilhelmsburg gibt 
es was Neues: das „westend“, ein 
neuer Treffpunkt für gelebte Nach-
barschaft und Kultur. Es ist idyl-
lisch gelegen, fast direkt am Deich 
und in einem tollen Jugenstil-
haus untergebracht – mitten im 
Reiherstiegviertel. Zur offiziellen 
Einweihung war Bezirksamtslei-
ter Markus Schreiber anwesend. 
Am Dienstag, 3. März folgt die of-
fizielle Eröffnung des Treffpunkts 
und angeschlossenen Cafés. Die 
Stadtmission Hamburg betritt als 
Träger des „westend“ ein neues 
Arbeitsfeld. Ihr Vorsitzender, Dr. 
Stephan Reimers meint: „Hier im 
„westend“ sollen sich die Men-
schen des Stadtteils begegnen. 
Gemeinsam wollen wir als Stadt-
mission mit den Bewohnern Pro-
jekte für einen lebenswerten Stadt-
teil entwickeln.“ Außerdem werde 

ein Veranstaltungsprogramm die 
Vielfalt des Stadtteils spiegeln. 
Mit dem Projekt „westend“ ver-
folgt die Stadtmission ihr Ziel die 
Bürgergesellschaft zu stärken. Pro-
jekte, wie die Internationale Lan-
desgartenschau 2013, werden das 
Erscheinungsbild Wilhelmsburgs 
nachhaltig verändern. „Als erfah-
rener Träger mit einer 160jährigen 
Geschichte will die Stadtmission 
Hamburg die Umgestaltungen im 
Stadtteil Wilhelmsburg konstruk-
tiv und kritisch begleiten – mit 
Engagement für die Menschen 
und für das Gelingen ihres All-
tags“, so Reimers weiter.
Der neue Treffpunkt „westend“ 
sitzt in einem ehemaligen Laden-
geschäft am Vogelhüttendeich 17. 
Nach dem Auszug des Vormie-
ters entschied die Wichern Bau-
gesellschaft, das Geschäft in ei-
nen Treffpunkt für die Bewohner 
des Quartiers zu verwandeln. Ei-
ne gute Idee und eine weitere Auf-
wertung der Lebensqualität auf 
der Elbinsel.

Neuer Treff punkt
Das „westend“ wird eröff net

Neuer Anlaufpunkt im Stadtteil, das „westend“. Foto: Schmidt

■ WILHELMSBURG. Beim Streifzug 
durch sein Revier wird er gegrüßt 
und hält auch mal gern ein Pläusch-
chen. Man kennt ihn, er gehört zum 
Stadtteil dazu. Als Jens Szymkowi-
ak im letzten Jahr vier Monate we-
gen eines Kreuzbandrisses nicht ar-
beiten konne, wurde er vermisst. 
„Als ich meine erste Streife nach 
der Verletzung machte, kamen vie-
le auf mich zu und meinten: Schön, 
dass du wieder da bist. Wir hatten 
schon Angst, du kämst gar nicht 
wieder“, so Szymkowiak. Diese Tat-
sache zeigt: Der Bünabe ist mehr als 
nur ein Polizist auf Streife, er ist ein 
Teil der Bevölkerung.
Der 47-jährige Polizeioberkommis-
sar ist seit Ende 2002 der Büna-
be in dem Gebiet Kirchdorf-Süd. 
Seit über sechs Jahren geht er al-
so dort fast täglich Streife. Das Wil-
helmsburger Urgestein liebt seine 
Insel. Jens Szymkowiak ist 
in Alt-Kirchdorf geboren 
und ist in der Schule im 
Stübenhofer Weg einge-
schult worden. Er hat sich 
deshalb auch mit Bedacht 
als Bünabe für den Stadtteil 
beworben.

von
Lars Schmidt

Die Elbinsel ist 
in neun Gebie-
te aufgetei l t 
und es gibt 
zehn Bürger-
nahe Beam-
te. Das Revier 
Kirchdorf-Süd 
ist das größte und 
vielleicht auch ab-
wechslungsreichste 
von allen. Zieht sich 
das Gebiet doch 
von der Bunthäu-
ser Spitze über die 
Korn weide hin zu 

Streetworker in Uniform
Auf Streife mit dem Bürgernahen Beamten in Kirchdorf-Süd

Liebt sein Revier, Polizeioberkom-
missar Jens Szymkowiak. 
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Kirchdorf-Süd hat viele grüne Ecken. Fotos: Schmidt
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Liebt sein Revier, Polizeioberkom-
missar Jens Szymkowiak. 

Kirchdorf-Süd hat v

den Norderelb-
brücken. Ein 

Revier  mi t 
viel Natur, 
aber auch 
einem Bal-
lungsgebiet 
r u n d  u m 

den Karl-Ar-
nold-Ring – für 

Abwechslung ist 
also gesorgt.
Seine 40 Stunden 
Dienstzeit jede 
Woche verbringt 
der Polizeiober-
kommissar in 
Kirchdorf-Süd. 

Die Polizeidienststelle sieht er in 
der Regel nur zum Dienstantritt 
und kurz vor Feierabend. „Ich ziehe 
mich in der Wache an der Georg- 
Wilhem-Straße um und fahre dann 
mit dem Bus in mein Revier“, so 
Jens Szymkowiak. Im Sommer ist 
er sportlicher, dann geht’s mit dem 
Dienstfahrrad nach Kirchdorf. Na-
türlich gibt es aber auch regelmäßi-
ge Dienstbesprechungen im Kom-
missariat oder er muss Protokolle 
schreiben. Fakt ist aber, seine Haupt-
arbeitszeit verbringt er auf der Straße 
bei den Bürgern vor Ort.
Was ist aber nun die Aufgabe eines 
Bürgernahen Beamten? Bei einem 
Streifzug durch sein Revier zeigte 

der Polizeioberkommissar den Um-
fang seiner Arbeit. Es ist nicht die 
klassische Polizeiarbeit, wie man 
sie kennt. Ein Bünabe ist mehr als 
nur Ordnungshüter. „Klar schaue 
ich nach dem Rechten, sowohl bei 
den Gewerbetreibenden als auch 
bei den Bürgern, aber das ist längst 
nicht alles, was ich tue.“
Jens Szymkowiak geht zum Beispiel 
regelmäßig in die Seniorenanlage 

am Kirchdorfer Damm. Er hält dort 
unter anderem Vorträge über Sicher-
heit und Prävention. „Ich kläre im-
mer wieder auf, dass beispielsweise 
Taschen nicht offen auf dem Rol-
lator transportiert werden müssen, 
denn sonst gibt es am Ende eine bö-
se Überraschung und sie ist weg. Es 
geht also um Diebstahlvorbeugung. 
Ich zeige Präsenz, das wirkt“, so der 
Polizist. Doch auch das persönliche 
Gespräch können die Senioren mit 
ihm führen. „Einmal im Monat ge-
he ich zu ihnen. Wir unterhalten uns 
in größerer Runde bei Kaffee oder 
auch im Vier-Augen-Gespräch, ganz 
wie sie es möchten.“
 Fortsetzung auf Seite 7
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Nachtdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.

— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Polizei Wilhelmsburg  . . . . . . . 42 86-5 44 10

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Februar / März 2009
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Apotheken-
Notdienst

A1 Markt Apotheke Neugraben
 – Marktpassage 7 –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißendorfer Str. 70a Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C1 Vering-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 37, Ruf 75 76 63
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D1 Wilhelmsburger Apotheke (Wilhelmsburg)
 Georg-Wilhelm-Str. 28, Ruf 75 73 22
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F1 Bahnhofs-Apotheke (Wilhelmsburg/Georgsw.)
 Korallusstr. 1b, Ruf 754 34 60
F1 Rotehaus-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 150, Ruf 75 89 25 
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21
G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99

G2 Mavi-Apotheke (Whbg./Kirchdorf)
 Kirchdorfer Damm 3, Ruf 754 64 74
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H1 Bahnhof-Apotheke Veddel (Veddel)
 Wilhelmsburger Platz 13, Ruf 78 31 13
H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 767 93 00
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O1Hubertus-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 34, Ruf 77 66 00 14 od. 75 75 55
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P1 Lavendel Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 7 9144812
P2 Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 22, Ruf 702 07 30
Q2Menge-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Reinstorfweg 10a/Ldz. Mengestr., Ruf 753 42 40
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U1 Distel-Apotheke (Wilhelmsburg/Georgsw.)
 Krieterstr. 30/Ärztehaus, Ruf 754 01 01 od. 754 03 03
U2 Apotheke im Phoenix-Center (Harburg)
 Hannoversche Str. 86, Ruf 30 08 86 96
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
Y1 EKZ Wilhelmsb., Apoth. (Wilhelmsburg/Georgsw.)
 Wilhelm-Strauß-Weg 10, Ruf 754 11 11
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so erreichen Sie die Apotheken:

■ WILHELMSBURG. Den Sonntag 
einmal auf eine andere Art verbrin-
gen können Groß und Klein am 
Sonntag, 1. März ab 11.00 Uhr im 
Bürgerhaus Wilhelmsburg in der 
Mengestraße 20.

von Lars Schmidt

Unter dem Motto „Kucken. Essen. 
Machen“ gibt’s ab sofort und ein-
mal im Monat für die gesamte Fa-

Zauberei im Bürgerhaus
SonntagsPlatz lädt zu „magischen“ Momenten

■ WILHELMSBURG. Die Therapie 
gibt es schon sehr lange. Anfang 
des letztes Jahrhunderts kam sie 
zum ersten Mal zum Einsatz: Die 
Bach-Blütentherapie. 
Sie wurde von dem Engländer Dr. 
Edward Bach entwickelt und ba-
siert auf der Idee, dass die gebun-
dene Ener gie von Blüten eine re-
gulierende Wirkung auf psychische 
Zustände des Menschen hat. Durch 
diese psychische Wirkung können 
häufig auch körperliche Symptome 
gebessert werden. Edward Bach hat 
38 Blüten untersucht und beschrie-
ben. In Kalifornien wurden später 
weitere Blüten hinzugenommen.
Die Blüten werden zur höchsten 
Blütezeit an bestimmten Plätzen 
gesammelt und in Quellwasser ge-
legt und der Sonne ausgesetzt. Da-
durch überträgt sich laut Bach die 
Energie der Blüten auf das Wasser. 
Das Wasser wird später mit Alkohol 
haltbar gemacht und kann, meis-
tens verdünnt, eingesetzt werden.

von Lars Schmidt

Bei verschiedenen Symptomen wird 
diese Therapie angewendet. Bei 
dem Angebot am Montag, 2. März 
um 18.00 Uhr sollen vorallem El-

Der Natur auf der Spur
Einführung in die Bach-Blütentherapie

Guter Start
■ (ls) WILHELMSBURG. Am Frei-
tag. 6. März um 19.00 Uhr heißt 
es in der Honigfabrik wieder 
„Funky Friday“.
Rare Funk, Soul, Jazz vom Plat-
tenteller mit DJ Deacon Groove, 
Sly Stone, Maceo Parker, Massi-
ve Attack, Herbie Hankock, Mor-
cheeba, Power of Tower…
Wer alte Soul- & Funkklassiker 
oder groovigen Jazz mag, ist hier 
bestens aufgehoben. Entspann-
ter kann es nicht ins Wochen-
ende gehen. 

Im Einklang
■ (ls) WILHELMSBURG. Der Tag 
beginnt mit einem Powerwalk. 
Kundaliniyoga, das Singen 
von Mantren und einige Be-
wegungsmeditationen geben 
diesem Tag Klang und Fülle. 
Das Chanten schwingt durch 
den ganzen Körper, vertieft den 
Atem und das Fühlen.
Die Bewegungsmeditat io-
nen stärken das Gehirn, ge-
ben Kraft und erweitern den 
inneren Raum. Das alles gibt 
es beim Yogatag am Samstag, 
7. März von 10.00 bis 17.00 
Uhr im Bürgerhaus Wilhelms-
burg in der Mengestraße. The-
ma des Kurses: „Der Klang 
von Mantren und die Vielfalt 
der Bewegungsmeditationen 
(Teil 2)“.
Die Kosten betragen 27 Euro. 
Interessierte sollten bequeme 
Kleidung (auch für draußen), 
eine Flasche Wasser, sowie (ve-
getarisches) Essen für die Mit-
tagszeit mitbringen.

■ (mk) NEUGRABEN/HARBURG. Nach-
dem die Parteien sich im Ausschuss 
für Kultur und Sport mit großer 
Mehrheit für ein Kunstwerk im Sü-
derelbebogen-Kreisel entschieden 
haben, liegt der Ball nun im Feld 
der Bezirksversammlung. Die  dorti-
gen Parteien müssen nun Farbe be-
kennen. 
Zwischenzeitlich hat der bekannte 
Moorburger Künstler Heinz-Jürgen 
Wilde wieder die Initiative ergriffen. 
Stand sein Modell „Der Kuss“ für 
mehrere Wochen im Büro des Neu-
grabener SPD-Bürgerschaftsabgeord-
neten Thomas Völsch, so ziert das 

bemerkenswerte Kunstwerk in Mi-
niaturformat nun Kern’s Stübchen 
am Sand. 
Der Grund ist einfach: Unter der Wo-
che trafen sich viele Befürworter von 
Wildes Kunstwerk in dieser Kneipe.  
Alle Gäste hätten sich vom Kunst-
werk „Der Kuss“ beeindruckt gezeigt, 
so Gastwirt Wolfgang Kern. Und viele 
Förderer würden Wildes Entwurf nun 
bereits auf der Brust tragen. Der fin-
dige Moorburger Künstler ließ 300 T-
Shirts mit dem Logo des Kunstwer-
kes „Der Kuss“ bedrucken. Somit ist 
Wildes Kunst sowohl immer unter 
Menschen als auch  in Bewegung.

Kunst auf T-Shirt
Künstler Heinz-Jürgen Wilde wirbt für sein Projekt

Der Moorburger Künstler Heinz-Jürgen Wilde (re.) und der Inhaber von 
Kern’s Stübchen, Wolfgang Kern, präsentieren die T-Shirts mit dem Kunst-
werk „Der Kuss“.  Foto: Koltermann

milie die Gelegenheit, kulturelle 
Angebote zu erleben, selber zu ge-
stalten, gemeinsam zu Essen und 
das Bürgerhaus einmal mehr als 
Ort der Begegnung zu nutzen.
Der „SonntagsPlatz“ gibt Kindern, 
Familien und Freunden im Stadt-
teil jede Menge Raum und 
Möglichkeiten zur kultu-
rellen Anregung, 

z u m 

k r e a -
t i v e n 
M i t - m a -
chen sow i e  zum g e -
gen- seitigen Austausch und 
Kennenlernen. Dabei kann man 
auch einfach mal „nur“ zum Kin-
dertheater und zum Mitmachan-
gebot gehen, oder nur zum Essen 
kommen und einfach mal alles an-

schauen. Oder gleich alles auf ein-
mal ausprobieren. A l l e s 
geht.
B e g i n - n e n 
w i r d ’ s 
um 11.00 
Uhr mit 

d e m 
K inde r - t h e a t e r  „ I m 
L and  de r Zauberer und 
Hexen . “ .  Es geht dort ma-
gisch zu: Eine etwas verrückte Welt 
ist das eben in diesem Land der 
Zauberer und Hexen. Ein Land, in 
dem Krokodile in Hängematten 
schaukeln, wo Bienen rückwärts 
fliegen, wo „Rote Laus, geschmort 

in Dreck“ eine De-
likatesse ist. Und 
hier  begrüßen 

der Zauber-Lehrer 
„Franz von Firlefanz“ 

und die Taschen-Hexe 
B-B-BB-B-Berta ihre neuen 

Zauber- und Hexenlehrlinge, um 
sie zu unterrichten. Dass das kein 
gewöhnlicher Unterricht wird, ver-
steht sich nahezu von selbst.
Natürlich kommen auch eine gan-
ze Reihe verrückter Instrumente 
zum Einsatz, und Mitsingen und 
Mitmachen sind – echtes Zaube-

rer- und Hexen-Ehrenwort – al-
lerstrengstens verboten. Es richtet 
sich an Kinder zwischen vier und 
zehn Jahren und der Eintritt be-
trägt 2,50 Euro.
Passend dazu gibt es im Anschluss 
den Familienmittagstisch „Hexen-
topf mit Zauberstab“, der schon 
für drei Euro zu haben ist. Und 
auch die abschließende Veranstal-
tung steht ganz im Zeichen des 
Zauberns: Es können Zaubertüten 
gebastelt werden, mit denen auch 
wirkliche Tricks gemacht werden 
können und das umsonst.

„Franz von Firlefanz“ und die Taschen-Hexe B-B-BB-B-Berta

tern von Kindern mit Lernschwä-
che, Agressionen oder auch Hy-
peraktivität angesprochen werden. 
Gerade bei letzteren wird heut-
zutage immer gerne das Medika-
ment Retalin verschrieben – doch 
auch Naturheilkunde kann helfen, 
es muss nicht immer die „toxische 
Keule sein“.
„38 Helfer aus der Natur“ nach Dr. 
Edward Bach bringen Interessier-

ten diese Thearpie näher. Bei Inter-
esse einfach in der Elternschule in 
Kirchdorf-Süd vorbeischauen. Aber 
bitte erst anmelden unter der Tele-
fonnummer (040) 754 20 71.
Der Kostenbeitrag für dieses Ange-
bot beträgt zwölf Euro, darin ent-
halten sind ein Fläschen Notfall-
tropfen und eine Bachblütencreme 
oder Salbe. Einzig eine leere Crem-
dose ist selbst mitzubringen.

■ (pm) HARBURG. Ingo Osch-
mann, die Stimmungskanone 
aus der ostwestfälischen Hu-
morhochburg Bielefeld hat es 

endlich geschafft . Sein neu-
es Live-Programm fegt über 
Deutschland – am Sonntag, 1. 
März ab 20.00 Uhr auch durch 

Ingo Oschmann: „Wunderbar!“
Neues Programm der Stimmungskanone

Ingo Oschmann Ingo Oschman

den Rieckhof.
Oschmann verspricht 
eine Humorparty mit 

Pointensalven im 
Sekundentakt, ein 

Programm voller verbaler Höhe-
punkte und menschlichen Ab-
gründen. 
Kein anderer Comedykünst-
ler schafft den Spagat zwischen 
Stand up Comedy, Improvisation 
und feiner Zauberei so gekonnt 

wie er. Dabei bleibt der Klein-
künstler (er ist nur 1,72 cm groß) 
immer über der Gürtellinie.
Die Eintrittskarten kosten 16,50 
Euro im Vorverkauf (+ Gebüh-
ren) sowie 19,50 Euro an der 
Abendkasse. 
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alle Wilhelmsburger – und schon 
gar nicht alle Harburger – sehen die 
geplante und wohl auch beschlos-
sene Verlegung der Wilhelmsbur-
ger Reichsstraße als positiv an. Die 
Proteste bei der öffentlichen Ver-
anstaltung mit Senatorin Anja Ha-
jduk (GAL) im Bürgerhaus waren 
auch lautstark. 
Nicht minder reserviert zeigten 
sich auch die Ab-
geordneten in der 
Bezirksversamm-
lung Harburg, ob-
wohl Wilhelms-
burg bekannter 
Maßen gar nicht 
mehr von Har-
burg verwaltet 
wird – oder gera-
de deshalb.
„In den vergange-
nen Wochen sind 
viele Aspekte der möglichen Verla-
gerung nur teilweise oder falsch in 
der Öffentlichkeit wiedergegeben 
worden“, hatte der CDU-Abgeord-
nete Jörn Frommann im Bürger-
haus mit Blick auf das Bündnis, das 
sich generell gegen eine Verlagerung 
auf den Bahndamm ausspricht, fest. 
„Verständlicherweise sind viele Be-
wohner mit großen Vorbehalten 
und Ängsten in die Versammlung 
gegangen und haben diese auch 
artikuliert“, beschreibt er die Stim-
mung an dem Abend.

von L. Schmidt und P. Müntz

„Erfreulich war, und das zeigte 
sich auch am Rande der Veran-
staltung deutlich, dass viele Bür-
ger sich nicht gegen die Verlage-
rung generell stellen wollen, dieses 
aber an Bedingungen knüpfen“ so 
Frommann weiter. „Leider ist es so-
wohl der Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt (BSU), als auch 
der Politik bisher nicht gelungen, 
die positiven Konsequenzen aus 
dem Projekt für viele der Bewoh-
ner darzulegen“ stellt der Fachspre-
cher der CDU-Bürgerschaftsfrakti-
on für den „Sprung über die Elbe“ 
fest. „Dies wird vorrangige Aufgabe 
in den nächsten Wochen sein. Inso-
fern begrüße ich auch ausdrücklich, 
dass die Senatorin eine Fortsetzung 
des Austausches mit den Wilhelms-
burgern angekündigt hat. Gleichzei-
tig sind wir aber auch aufgefordert, 
die wesentlichen Kritikpunkte der 
Bürgerinnen und Bürger auf zu ar-
beiten und hierfür Lösungen anzu-

bieten“, stellt er weiter fest.
Es hätte auch eine Äu- ß e -
rung in der Bezirks-
versammlung Har-
burg sein können. 
Dort wird be-
fürchtet, dass ei-
ne Verlegung der 
Reichsstraße noch 
mehr Verkehr in 
Harburg er-
zeugt. In 

d e r 

„Aktuellen Stunde“ der Bezirksver-
sammlung formulierte Frank Wies-
ner, stellvertetender SPD-Fraktions-
vorsitzender, diese Befürchtungen. 
„Die Aussagen von Frau Hajduk ha-
ben mich enttäuscht“ sagte er. Sie 
habe die Verlegung der Straße ledig-
lich als Einzelprojekt dargestellt, be-
mängelte er und das „Große Gan-
ze“ außer Acht gelassen. Wiesner: 
„Das ist bedauerlich.“ Er räumte al-
lerdings ein, dass auch die Vorgän-
ger von Anja Hajduk, darunter Eu-
gen Wagner (SPD), Mario Mettbach 
(Schill), Michael Freytag und Axel 
Gedaschko (beide CDU) es ver-
säumt hätten, das schon seit 
vielen Jahren in Harburg ge-
forderte Verkehrskonzept für 
den Süderelberaum anzu-
schieben.
Über die Elbquerung – Brü-
cke oder Tunnel – habe die 
Senatorin indessen zu viele 
Wort verloren. Dass sie für die 
Hafenquerspange die 
Südtrasse bevorzuge, 
sei ebenfalls bedauer-
lich. Es sei zu befürch-
ten, dass besonders 
Neuland und die Bre-
mer Straße zusätzli-
chen Verkehr aufneh-
men müssten. Das ist aber von 
Harburg nicht gewollt. Wiesners Fa-
zit: „Es gibt keine Konzepte und der 
Bürger wendet sich mit Grausen ab. 
Ich auch.“
Der Harburger GAL-Fraktionsvorsit-
zende Ronald Preuß sprang für sei-
ne Senatorin in die Bresche. Mit ei-
nem Seitenhieb – „Lassen Sie mich 

Ganze Salami oder nur die Scheiben? 
Kontroverse um die Verlegung der Reichsstraße

■ (ls) WILHELMSBURG. Die welt-
weite Finanz- und Wirtschaftskri-
se erreicht auch die Elbinsel – zu-
mindest indirekt. Egal in welcher 
Richtung man unterwegs ist, ob aus 
Hamburg raus oder auch stadtein-
wärts. Das Bild, das sich den Au-
tofahren auf der Autobahn bietet, 
ist grotesk.
Auf der Autobahnrastätte Stillhorn 
auf der Bundesautobahn 1 „stap-
peln“ sich förmlich die LKW’s. Klar 
stehen immer einige Lastwagen auf 
Autobahnraststätten, dafür sind sie 
ja auch da, doch nicht so viele und 
vorallem nicht so lange.
Doch was sollen die Kraftfahrer 
machen? Sie sind voll beladen in 
die Hansestadt gekommen, aber 
für den Rückweg gibt es nichts zu 
transportieren, da der Warenum-
schlag im Hamburger Hafen durch 
die Krise in den letzten Monaten 
stark rückläufig ist. Ein Blick in den 

Endstation: Autobahnrastplatz
Stillhorn gleicht einem Campingplatz

Es werden immer mehr LKWs auf dem Rastplatz Stillhorn Foto: Schmidt

■ WILHELMSBURG. Selber die Pla-
nung im eigenen Stadtteil in die 
Hand nehmen. Kein Problem, das 
ist möglich. Der Sanierungsbeirat 
für das Sanierungsgebiet S5/Südli-
ches Reiherstiegviertel sucht Kan-
didaten für die Nachfolge zweier 
Beiratsmitglieder. Um ein Beirats-
mandat können sich alle Bewoh-
ner aus dem Sanierungsgebiet oder 
Vertreter von Einrichtungen, die 
im Sanierungsgebiet tätig sind, be-
werben.
Im Beirat werden Maßnahmen der 
Sanierung vorgestellt, diskutiert und 
mit einer Empfehlung für die poli-
tischen Entscheidungsgremien be-
schlossen. Außerdem entscheidet 
der Beirat eigenständig über die 
Vergabe von Mitteln aus dem so ge-
nannten Verfügungsfonds. 

von Lars Schmidt

Pro Jahr stehen Finanzmittel in 
Höhe von 10.000 Euro für kleine-
re Projekte und Aktionen im Sanie-
rungsgebiet zur Verfügung, die bei-
spielsweise das Zusammenleben 

Eigeninitiative ist gefragt
Beirat sucht noch Mitglieder

■ WILHELMSBURG. „Wilhelmsburg 
– Hamburgs große Elbinsel“, so 
der Name des Buches, das seit 
dem 3. Dezember sehr erfolgreich 
über die Ladentische geht. Das 
Stadtteilbuch zeigt neue Perspekti-
ven eines in Hamburg immer noch 
wenig bekannten und oft unter-
schätzten Quartiers. Mittlerweile 
jedoch wird Wilhelmsburg als Re-
gion der Chancen und Möglichkei-
ten entdeckt. Der Leser bekommt 
mit dem vorliegenden Werk die 
reichhaltig bebilderte Grundlage 
für diesen Perspektivwechsel ge-
liefert. Zehn Autorinnen und Au-
toren erzählen die Geschichte der 
größten bewohnten Flussinsel Eu-
ropas in vielen Facetten von der 
vorindustriellen Inselgemeinschaft 
bis heute. 

von Lars Schmidt

In einem eigenen Kapitel wird die 
Nachbarinsel Veddel vorgestellt. Mit 

Die Insel bildlich entdecken
„Wilhelmsburg – Hamburgs große Elbinsel“ zum Dritten

Idyllisches Großstadtflair. Foto: Schmidt
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im Stadtteil fördern sollen. Das Sa-
nierungsgebiet umfasst den Bereich 
westlich der Georg-Wilhelm-Straße, 
nördlich der Neuhöfer Straße, öst-
lich der Industriestraße und südlich 
des Vogelhüttendeichs. Der Beirat 
trifft sich normalerweise zehnmal 
im Jahr, jeweils am vierten Don-
nerstag im Monat um 19.00 Uhr in 
der AWO-Seniorentagesstätte, Ro-
tenhäuser Wettern 5.
Bewerberinnen und Bewerber aus 

der Bewohnerschaft oder örtlicher 
Einrichtungen können sich persön-
lich im Sanierungsbüro der Gesell-
schaft für Stadtentwicklung in der 
Veringstraße 57 melden oder ihr 
Interesse telefonisch unter der Ruf-
nummer (040) 53 33 30 75 bekun-
den. Die Auswahl der neuen Bei-
ratsmitglieder erfolgt dann durch 
den Ausschuss für Wohnen und so-
ziale Stadtentwicklung der Bezirks-
versammlung Hamburg-Mitte.

jetzt reden, das könnte erhellend für 
Sie sein“, wies er Wiesner darauf 
hin, dass es der SPD über Jahrzehn-
te nicht gelungen sei, ein Gesamt-
konzept auf den Weg zu bringen. 
Nun habe Anja Hajduk einen viel-
versprechenden Anfang gemacht. 
So weit seien die Sozialdemokraten 
nie gewesen, stellte er fest.

Für die CDU stellte deren stadt-
entwicklungspolitischer 

Sprecher Rolf Buhs rich-
tig, dass in der Einla-
dung zu dieser Veran-
staltung, an der er wie 
Wiesner teilgenommen 
hatte, lediglich von der 

Reichsstraße die Re-
de war. Ein Gesamtkon-

zept sei nicht Thema des 

Abends  gewe-
sen, so Buhs. In 
die gleiche Kerbe 
hieb auch Immo 
von Eitzen für die 
FDP. Selbst wenn es 

bereits ein Konzept 
gäbe, wäre es 

ganz neu, 
dass ein 
Senator in 
Hamburg 
die ganze 
S a l a m i 
präsentie-

re und nicht lediglich die Scheiben. 
Er jedenfalls sei zuversichtlich, dass 
eine gute Lösung gefunden werde.
Zu den größten Herausforderun-
gen zählen nach Ansicht von From-
mann neben der Art der Straße (Au-
tobahn oder Bundesstraße) auch 
die Frage nach einer zukünftigen 
Anbindung im Süden der Elbinsel, 

ein Gesamtverkehrskonzept für den 
Bereich des „Sprungs über die Elbe“ 
sowie ein modernes Lärmschutzsys-
tem entlang der neuen Trasse. Das 
stelle sicher, dass es zu einer Ver-
besserung der derzeitigen Wohnsi-
tuation kommt. Mit der Forderung 
nach einem vernünftigen Verkehrs- 
und Lärmkonzept steht der CDU-
Mann auch nicht alleine da. Die 
anderen Parteien auf der Elbinsel 
sowie in Harburg fordern dieses 
ebenfalls und auch die Anwohner 
wünschen sich dieses schon lange.
Auch bei der Frage, welche Art Stra-
ße gebaut werden soll, erhitzen sich 
die Gemüter. Viele Wilhelmsburger 
haben Angst, dass die Reichsstraße 
nicht einfach nur verlegt wird, son-
dern dass sie als Autobahn um-

funktioniert werden könnte.
„Ich werde mich auch weiter dafür 
einsetzen, dass es auch langfristig 
zu keiner Autobahnlösung für die 
neue Trasse kommt, und dass der 
Lärmschutz entlang der Strecke so 
ausgestaltet wird, dass es zu kei-
nen Verschlechterungen entlang der 
Bahntrasse kommen wird“, macht 
der Wilhelmsburger CDU-Mann. 
Den Harburgern sprach er damit 
aus dem Herzen.
„Eine südliche Hafenquerspange, 
sofern sie denn kommen wird, darf 
darüber hinaus nicht dazu führen, 
dass alle Ost-Westverkehre über 
diese neue Trasse geführt werden, 
sondern muss dann so ausgestal-
tet werden, dass sie zum Beispiel 
weiter südlich ihren Anschluss 
an die Autobahn 1 findet“, steck-
te Frommann abschließend sei-
ne Eckpunkte der weiteren Pla-
nungen fest.

dem Sprung über die Elbe thema-
tisiert das Buch die Zielsetzungen 
und Realisierungschancen dieses 
Hamburger Stadtentwicklungspro-
jektes auf den Elbinseln.
Allen, die bereits auf dem Elb-
insel-Archipel leben, gibt dieses 
Buch vielleicht einen anderen Blick 
auf den eigenen Stadtteil. Für alle, 
die Wilhelmsburg bisher nur vom 

Hamburger Stadtplan kannten, er-
öffnet es einen breiten und umfang-
reichen Blick auf den Stadtteil in 
der Elbe. Wilhelmsburg ist schön 
und zu unrecht bei vielen Hambur-
gern in einem schlechten Licht.
Die dritte Lesung aus dem Buch 
findet am Freitag, 6. März um 19.00 
in der Emmaus-Gemeinde am Ro-
tenhäuserdamm 11 statt.

Freihafen macht das deutlich. Die 
Liegezeiten der Schiffe haben sich 
drastisch verlängert.
„Der Betreiber der Raststätte hat 

uns als Polizei bereits schon ge-
beten mit den LKW-Fahrern zu re-
den,“, so Jens Szymkowiak von der 
Polizei auf der Elbinsel, „aber ei-
gentlich ist er Hausherr und müss-
te aktiv werden“. 
Am 9, März gibt es zu dieser Prob-
lematik nun ein Treffen, für das der 
Beamte noch Fotos von dem „Not-
Campingplatz“ machen muss, um 
die Situation zu dokumentieren. 
Wann sich die Situation aber ent-
spannt, steht noch in den Sternen. 
Experten gehen davon aus, dass die 
Talsohle noch nicht erreicht wurde. 
Bis Sommer geht die Krise mindes-
tens weiter.
Und solange von den Schiffen nicht 
mehr so viel Ware gelöscht wird, so-
lange werden auch noch „campie-
rende“ LKW-Fahrer aus verschiede-
nen Nationen das Bild in Stillhorn 
prägen – sehr zum Leidwesen des 
Pächters, denn die Gestrandeten 

hausen in ihren Lastern und ernä-
heren sich eigenständig. Sie sind al-
so kein gutes Geschäft für die Au-
tobahngaststätte.

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr
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g und Axel 
) es ver-
n seit 
g ge-
t für 
nzu-

Brü-
e die 

viele 
für die 

Abends
sen, so B
die gleich
hieb auc
von Eitze
FDP. Selbs

bereits ein 
gäbe, 

g
d
S
H
d
SJörn Frommann

Sollen bald nicht mehr nur Züge fahren.

Ein Haus in der Veringstraße.  Foto: Schmidt
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■ ROTHENBURGSORT. Die Debatte 
um die neue Herberge der aus Alto-
na vertriebenen Beachclubs nimmt 
kein Ende. Jede Woche wird eine 
neue Sau durch Dorf oder in die-
sem Fall durch den Bezirk gejagt. 
Nachdem in der letzten Ausgabe 
des Neuen Ruf bereits darüber be-
richtet wurde, dass es zwei Möglich-
keiten auf der Elbinsel gäbe, wird 
nun ein weiterer Standort ins Spiel 
gebracht.

von Lars Schmidt

Die Bezirksversammlung Hamburg-
Mitte hat am 19. Februar 2009 den 
Prüfauftrag an die Verwaltung er-
neuert, Standorte im Bezirk auf Ih-
re Eignung zu prüfen, einem oder 
mehreren Beach-Clubs temporär 
oder langfristig ein neues zu Hau-
se zu bieten. Geprüft werden sol-
len folgende Standorte: die Fläche 
in Steinwerder neben dem Thea-
terzelt „König der Löwen“, der Ved-
deler Nordstrand, am Reiherstieg 
in Wilhelmsburg und Flächen in 
Billstedt.
Obwohl die CDU dem Antrag von 
SPD und GAL zugestimmt hat-
te, schwebt ihnen noch ein wei-
terer Standort vor. Doch der Vor-
schlag der CDU-Fraktion, zudem 
Flächen beim Schiffsanleger auf 
dem Elbpark Entenwerder in Ro-
thenburgsort zu prüfen, wurde von 
der rot-grünen Koalition abgelehnt. 
„Die Erklärungen des Bezirksamts-
leiters Markus Schreiber, dass die 
Flächen an der St. Pauli Hafenstra-
ße wegen einer großen Baustelle 
gar nicht verfügbar sind, haben ge-
zeigt, dass es im Dezember 2008 
besser gewesen wäre, zunächst ab-
schließend die Grundvoraussetzun-

gen für einen Umzug zu klären, ehe 
man sich am 17. 12. 2008 an die Öf-
fentlichkeit wendet und die Hafen-
straße als ‚Neuen Standort für die 
Hamburger Beach-Clubs‘ verkün-
det. Leider haben wir vergeblich auf 
eine Erläuterung des Bezirksamts-
leiters gewartet, warum es sieben 
wertvolle Wochen gedauert hat, be-
hördenintern herauszufinden, dass 
die verpachtete Fläche für die Bau-
stelle von Vattenfall größer ausfal-
len würde als noch Mitte Dezember 
angenommen. Bei einer sorgsame-
ren, internen Prüfung wäre sowohl 
den Anwohnern der Hafenstraße 
als auch den Betreibern der Beach-
Clubs viel Ärger und unnötiger Auf-
wand erspart geblieben, da der Ver-
trag mit dem Ausmaß der Baustelle 
bereits Anfang Dezember 2008 un-
terzeichnet wurde.
Wir glauben, die rot-grüne Koalition 
hätte sich nichts vergeben, den Prüf-
antrag um die Flächen beim Schiffs-
anleger des Elbparks Entenwerder 
zu erweitern.
Der Elbpark Entenwerder liegt zen-
tral und idyllisch an der Elbe. Die 

nächsten Anwohner sind von den 
Standorten des Beach-Clubs weit 
entfernt. Die Parkanlage ist mit der 
S-Bahn 21 (S-Rothenburgsort) gut 
zu erreichen. Zudem dürften hinrei-
chend Parkmöglichkeiten vorhanden 
sein oder geschaffen werden kön-
nen. Die Nähe zu dem für die Zu-
kunft vorgesehenen Elbschwimm-
bad mit Hilfe eines Pontons und 
der großen Skate-Plaza spricht für 
einen attraktiven Standort. Die Fra-
ge, ob die temporäre oder langfristi-
ge Ansiedlung von Beach-Clubs im 
Elbpark mit dem bisher vorliegen-
den Konzept für den Elbpark verein-
bar oder diesem widerspricht, wäre 
Teil der Prüfung durch das Bezirk-
samt gewesen, die nun leider nicht 
erfolgen wird.
Da der Zeitraum zum Prüfen mögli-
cher Standorte im Bezirk Mitte, da-
mit die Altonaer Beach-Clubs auch 
im Sommer 2009 öffnen können, 
immer kleiner wird, haben SPD und 
GAL mal wieder eine gute Chance 
vertan“, so der Initiator des Antrags 
und CDU-Bezirksabgeordnete aus 
Rothenburgsort, Martin Damaszek.

Und noch ein Vorschlag
Der Umzug der Beachclubs wird zur Odyssee

Bisher die einzige Möglichkeit auf ein schönes kühles Bier  Foto: Dickow

■ WILHELMSBURG. Die internatio-
nale gartenschau (igs) nimmt Ge-
stalt an. Immer mehr Projekte wer-
den gestartet. Und nicht nur in 
Hamburg wird dafür geplant, auch 
in der fernen Hauptstadt dreht es 
sich ab und an um diese Garten-
schau. Und es geht noch besser: igs 
goes international.

von Lars Schmidt

Heiner Baumgarten, Geschäftsfüh-
rer der igs, eröffnete am 17. Februar 
die Ausstellung zum Peter-Joseph-
Lenné-Preis im citynahen Stadtmo-
dell in der Wexstraße 7. 
Ausgestellt werden Ergebnisse des 
vom Land Berlin ausgeschriebe-
nen Ideenwettbewerbs zum Ent-
wicklungspotential 
des Reiherstiegknies 
(Dockville-Gelän-
de) in Hamburg 
Wilhelmsburg im 
Zusammenhang 
mit der igs 2013. 
Beteiligt haben 
sich Studieren-
de und junge 
Planer aus 
ganz Eu-
r o p a . 
Z u r 

Ausstellungseröffnung wird Ste-
fan Bendiks aus Rotterdam einen 
Gastvortrag zum Thema „Taktische 
Eingriffe in urbane Landschaften“ 
halten. Im Anschluss werden die 
Entwürfe präsentiert und diskutiert. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 
Sonntag, 1. März geöffnet und zwar 
Samstag und Sonntag von 13.00 bis 
17.00 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Der Peter-Joseph-Lenné-Preis des 
Landes Berlin ist ein Ideenwettbe-
werb zur Garten- und Landschafts-
architektur und zur Freiraum- und 
Landschaftsplanung. Das Verfah-
ren richtet sich insbesondere an 
junge Landschaftsarchitekten, Pla-
ner, Wissenschaftler, Architekten 
und Künstler, die in den genann-
ten Fachgebieten ausgebildet wer-
den oder tätig sind. Der Preis soll 

die berufliche Entwicklung jun-
ger Menschen unterstützen so-
wie neue Ideen und Planungsan-
sätze in der Freiraumgestaltung 

und -planung fördern. Be-
nannt ist er nach Pe-

ter Joseph Lenné 
( 178 9  –  18 6 6 ) , 
der fast ein hal-
bes Jahrhundert 
die Gartenkunst 
in Preußen präg-
te. Er gestalte-
te weiträumi-
ge Parkanlagen 
nach dem Vor-
bild englischer 
Landschaftsgär-
ten und konzen-
trierte sich vor 
allem in seiner 
Spätzeit auf ei-
ne sozialverträgli-
che Stadtplanung 
Berlins, indem er 

Grünanlagen für die Naherholung 
der Bevölkerung schuf. Der Schwer-
punkt seiner Arbeiten lag im Ber-
lin-Potsdamer Kulturraum, doch 
finden sich auch in vielen weite-
ren Teilen Deutschlands Zeugnisse 
seiner Arbeiten. Eine seiner Umset-
zungen ist die Pfaueninsel.
Die Verleihung des Peter-Joseph-
Lenné-Preises fand am 20. No-
vember 2008 in der Akademie der 
Künste in Berlin statt. Entstanden 
sind sehenswerte Entwürfe und 
Skizzen –  von utopisch bis reali-
tätstüchtig. In der Ausstellung kön-
nen Besucher aus dem Blickwinkel 
studentischer und junger Land-
schaftsarchitekten betrachten, wie 
zukünftig Wilhelmsburger Zugang 
zum Wasser haben könnten. Die in-
ternationale gartenschau hamburg 
2013 wird in Wilhelmsburg eine 
Reihe von Maßnahmen realisieren, 
die zur Stadtteilentwicklung beitra-
gen und gleichzeitig die Lebensqua-
lität auf der Elbinsel aufwerten. Die 
Ergebnisse des Peter-Joseph-Len-
né-Preises stellen für diese Aufgabe 
wertvolle Anregungen dar.

Entwürfe aus ganz Europa
Ausstellung des Peter-Joseph-Lenne-Preis für die igs

Nach ihm ist der Preis benannt, Pe-
ter Joseph Lenne.  Foto: archiv

Eröff nete die Ausstellung: Heiner Baumgarten.  
 Foto: archiv

wicklungspotential 
des Reiherstiegknies 
(Dockville-Gelän-
de) in Hamburg 
Wilhelmsburg im 
Zusammenhang 
mit der igs 2013.
Beteiligt haben 
sich Studieren-
de und junge 
Planer aus 
ganz Eu-
r o p a .
Z u r 
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■ (mso) Bluthochdruckpatienten 
sind es gewohnt, den Blutdruck re-
gelmäßig zu kontrollieren. Ebenso 
regelmäßig – jedes Jahr – sollten sie 
sich gegen die gefährliche Virusgrip-
pe impfen lassen.
Eine Grippeinfektion bedeutet für 
Bluthochdruckpatienten, dass ihr 
Körper zusätzlich „unter Druck“ ge-
rät. Herzinfarkt oder Schlaganfall 
können die Folgen sein. Auch Men-
schen, die an anderen chronischen 
Erkrankungen wie Diabetes, Asthma 
oder einer Herzinsuffizienz leiden, 

sollten sich gegen Grippe impfen 
lassen – das empfiehlt die STIKO. 
Zu den Risikogruppen zählen zu-
dem alle über 60 Jahre. Gerade 
dieser Personenkreis hat Nachhol-
bedarf, denn nur 50 bis 60 Prozent 
folgen der Empfehlung, obwohl ihr 
Immunsystem altersbedingt schwä-
cher ist als bei Jüngeren. Die Gripp-
eimpfung ist gut verträglich, das Ri-
siko von Nebenwirkungen ist gering 
und steht in keinem Verhältnis zu 
den möglichen lebensbedrohlichen 
Folgen einer Grippe.

 Foto: wedo

Herzgefahr Virusgrippe…!
Körper zusätzlich „unter Druck“

■ (djd). Wenn die Kinder aus dem 
Haus sind, ist oft der Zeitpunkt für 
eine Neuaufteilung und Moderni-
sierung des eigenen Heims gekom-
men. Interessen verlagern sich, Zim-
mer können anders genutzt werden 
- aber auch die Ansprüche an Kom-
fort und Sicherheit steigen. Vie-
le Menschen optimieren daher ih-
re Wohnsituation in den Jahren 
vor dem Ruhestand. Ob das Eigen-
heim umgebaut wird oder der Um-
zug in eine altersgerecht ausgestatte-
te Wohnung ansteht: Um möglichst 
lange die Selbständigkeit zu erhal-
ten, sollten nicht zuletzt die Mög-
lichkeiten einer modernen Elektroin-
stallation ausgeschöpft werden. 
„Oft sind nicht nur die Leitungen 
in die Jahre gekommen, auch das 
Netzwerk wird den gestiegenen An-

sprüchen nicht mehr gerecht“, sagt 
Michael Conradi von der Initiative 
Elektro+, die herstellerübergreifend 
über die Vorteile zukunftssicherer 
Elektroinstallation informiert (www.
elektro-plus.com). Denn die Her-
steller bieten heute eine Vielzahl in-
telligenter Produkte für mehr Kom-
fort, Schutz und Sicherheit an. Dazu 
zählen Rauchmelder, berührungslo-
se Schalter und automatische Steu-
erungen für Jalousien. Aber auch 
Alarm- und Störmeldesysteme mit 
Notruf in jedem Raum bis hin zu 
einer zentralen Steuerung der ge-
samten Licht- und Elektroinstal-
lation sind denkbar. Da alle diese 
Komfort- und Sicherheitsfunktionen 
Strom benötigen, sollte allerdings 
zunächst das alte Leitungsnetz zu-
kunftsfit gemacht werden.

Ein „Netzwerk“ für
die zweite Lebenshälfte
Die Ansprüche an Komfort und Sicherheit steigen mit dem Alter

Die Ansprüche an Komfort und Sicherheit steigen mit dem Alter.
 Foto: djd/Elektro+
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Aus der Norddeutschen Affinerie wird Aurubis

An unserem klaren Bekenntnis 
 zu Hamburg ändert sich nichts

Aurubis – das rote Gold

www.aurubis.com

■ WILHELMSBURG. Im April dieses 
Jahres endet die Amtszeit der Senio-
rendelegiertenversammlung und des 
Seniorenbeirats im Bezirk Hamburg-
Mitte. In einer Delegiertenversamm-
lung am Mittwoch, 29. April werden 
die 15 neuen Mitglieder des Seni-
orenbeirates für vier Jahre gewählt. 
Aufgabe des Beirats und der Dele-
giertenversammlung ist die Interes-
senvertretung der älteren Genera-
tion gegenüber Politik, Verwaltung 
und Öffentlichkeit.
Im Vorfeld der Wahl sind nun alle 
Senioreneinrichtungen und Senio-
renorganisationen im Bezirk aufge-
fordert worden, Personen zu wählen, 
die das 58. Lebensjahr vollendet ha-
ben und die als Delegierter für die 
neue Amtszeit zur Verfügung ste-
hen wollen.

von Lars Schmidt

Die Institutionen, Verbände und Se-
nioreneinrichtungen die noch keine 
Unterlagen für die Benennung der 
Delegierten erhalten haben, können 
diese beim Bezirksamt Hamburg-
Mitte beim Fachamt für Sozialraum-

management unter der Telefonnum-
mer (040) 428 54 23 03 anfordern.
Aber wer wird überhaupt dabei ange-
sprochen? Dazu gehören bezirkliche 
Seniorentreffs, Wohn- und Pflegehei-
me, Seniorenkreise, Organisationen 
wie seniorenkreis- oder seniorenta-
gestättenähnliche Treffpunkte, Se-
niorenwohnanlagen, Bürgerhäuser, 

generationenübergreifende Einrich-
tungen, regionale Pensionärs- und 
Rentnergemeinschaften, Freundes-
kreise von Senioreneinrichtungen 
sowie bezirks übergreifende zentra-
le Einrichtungen und zentrale Pen-
sionärs- und Rentnergemeinschaf-
ten, sofern der benannte Delegierte 
im Bezirk wohnt.

Jetzt bewerben
Gremium zur Beteiligung von Senioren wird neu besetzt

Hier gilt es sich zu bewerben: Beim Bezirksamt-Mitte am Klosterwall.
 Foto: archiv

■ HAMBURG/VEDDEL. Der Saal 1 des 
Congress Centrum Hamburg war 
gut gefüllt, als sich die Aktionäre der 
Norddeutschen Affinerie (NA) an-
lässlich der Hauptversammlung am 
vergangenen Donnerstag Vormit-
tag trafen. 

von Gerhard Demitz

Die Spannung der Anleger war förm-
lich mit den Händen zu greifen, so 
gab es doch im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr einige einschneidende 
Veränderungen. Mit welchen Aus-
wirkungen sind diese Veränderungen 
verbunden und hat die Krise an den 
Finanzmärkten tiefe Spuren in dem 
Unternehmen hinterlassen? Dies wa-
ren wohl die Fragen, die den meisten 
der Anwesenden im Zuhörerraum 
durch den Kopf gegangen sein dürf-
ten. Doch schon recht bald war eine 
gewisse Entspannung zu verspüren. 
Bereits nach den ersten Sätzen des 
Aufsichtsratsvorsitzenden Dr.-Ing. 
Ernst J. Wortberg konnte man si-
cher sein, dass die Lage nicht so 
schlimm ist, wie von vielen zunächst 
befürchtet. Es schien sogar, als sei 
das Gegenteil der Fall. Nach den ein-
leitenden Worten, den Ablauf und 
die Tagesordnung betreffend, stell-
te Wortberg zwei neue Vorstandmit-
glieder vor. Schon am 19. April des 
vergangenen Jahres hatte der Auf-
sichtsrat Dr. Stefan Boel mit soforti-
ger Wirkung zum ordentlichen Mit-
glied des Vorstandes bestellt. Am 18. 
September dann ernannte der Vor-
stand, ebenfalls mit sofortiger Wir-
kung, Erwin Faust zum Finanzvor-
stand der Gesellschaft. 
Mit großem Interesse folgten die An-
wesenden anschließend dem Jah-
resgeschäftsbericht 2007/2008 des 
Vorstandsvorsitzenden Dr. Bernd 
Drouven. Zunächst sprach er den 

Mitarbeitern des Konzerns seinen 
Dank aus und stellte fest, dass man 
gemeinsam in der zurückliegenden 
Zeit sehr viel erreicht habe. Es wur-
den herausragende Ergebnisse erzielt 
und damit der Grundstein für weite-
res Wachstum gelegt. „Auf der Basis 
dieses Erfolges können wir Ihnen als 
Aktionäre einen im Vergleich zum 
Vorjahr nochmals erhöhten Divi-

dendenvorschlag unterbreiten“ teilte 
der Vorstandsvorsitzende den Zuhö-
rern im Saal mit. Maßgebliche Ver-
änderungen hat das letzte Jahr auch 
bei der Aktionärsstruktur gebracht. 
Die Salzgitter AG als einer der füh-
renden internationalen Stahlkonzer-
ne hält mittlerweile eine Beteiligung 
von über 20 Prozent an der NA. Mit 
einem Anteil von rund 50 Prozent 
institutionellen und etwa 30 Prozent 
privaten Aktionären verfügt die „neue 
NA“ – jetzt Aurubis – über eine aus-
gewogene und langfristig stabile Ak-
tionärsstruktur, erläuterte Drouven 

weiterhin. Auch die Übernahme des 
niederländischen Konzerns Cume-
rio hat nicht zuletzt dazu beigetra-
gen, dass sich die Bilanzsumme um 
gut 30 Prozent auf knapp drei Milli-
arden Euro erhöht hat. Mit den Tur-
bulenzen durch die Finanzmarktkri-
se Ende September verlor zwar auch 
die NA-Aktie an Wert, schloss zum 
Geschäftsjahresende dann aber doch 
mit 30,15 Euro fast unverändert ge-
genüber dem Schlusskurs des voran-
gegangenen Geschäftsjahres. Damit 
entwickelte sich die Aktie insgesamt 
besser als Dax und MDax. 
Zum Abschluss seines Berichtes ging 
der Vorstandsvorsitzende noch ein-
mal auf die Ergebnisentwicklung im 
ersten Quartal des neuen Geschäfts-
jahres 2008/2009 ein und zeigte sich 
auch dabei recht zuversichtlich. Der 
Einsatz von Kupfer ist nicht nur ei-
ne Folge des Wirtschaftswachstums, 
sondern auch eine Voraussetzung 
für die nachhaltige Entwicklung von 
Volkswirtschaften. Langfristige Inves-
titionsprojekte in Infrastruktur oder 
auf dem Energiesektor laufen auch 
in Zukunft weiter oder werden im Zu-
ge von Konjunkturprogrammen so-
gar zusätzlich gefördert. Kupfer bleibt 
ein Rohstoff, der in vielen dieser Pro-
jekte erforderlich sein wird. Wörtlich 
sagte Dr. Bernd Drouven: „Wir sind 
daher optimistisch, dass wir im wei-
teren Verlauf des Geschäftsjahres ei-
ne Erholung sehen.“ 
Am 27. August informierte sich die 
Bundeskanzlerin Angela Merkel in 
Begleitung der Bildungsministerin 
Annette Schavan vor Ort über das 
Werk in Hamburg. Mit über 260 
Auszubildenden in den deutschen 
Standorten erreicht die NA eine Aus-
bildungsquote, die einen Spitzenwert 
in der deutschen Industrie darstellt 
und damit einen wichtigen Beitrag 
zur Zukunftssicherung liefert. 

Anzeige

Aus NA wird AurubisAus NA wird Aurubis
Positive Bilanz bei der Aktionärsversammlung von NAPositive Bilanz bei der Aktionärsversammlung von NA

Vorstandsvorsitzender Dr. Bernd 
Drouven sieht auch für das kommen-
de Geschäftsjahr gute Entwicklungs-
chancen Foto: Demitz

Schon nach wenigen Momenten wich bei den im CCH anwesenden Aktionären die anfängliche Spannung Foto: Demitz

■ WILHELMSBURG/HARBURG. Nach 
dreieinhalb Jahren Ausbildung ha-
ben es Torben Bartels (20) aus Wil-
helmsburg, Oliver Berwein (20) aus 
Lokstedt und Stefanie Wenzlawek 
(20) aus Harburg geschafft und ihre 
Lehre zum „Anlagenmechaniker für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatech-
nik“ sowie zur kaufmännischen An-
gestellten/Bürokauffrau bei der Ar-
nold Rückert GmbH für Heizung 
und Sanitär in Wilhelmsburg erfolg-
reich abgeschlossen. 
Im Rahmen einer feierlichen Zere-
monie in der Handwerkskammer 
Hamburg wurden die beiden Hand-
werker als Gesellen freigesprochen 
und bekamen vom Obermeister der 
Innung Sanitär, Heizung und Klemp-
ner Hamburg, Fritz Schellhorn, ihre 
Gesellenbriefe überreicht.  Die frisch 
gebackenen Handwerksgesellen sind 
über ihre Berufswahl sehr froh, 
denn die vielseitige Ausbil-
dung bildet nun ein Fun-
dament für ihr weiteres 
Berufsleben. 
Über die Zukunft ha-
ben sich die Anla-
genmechaniker auch 
Gedanken gemacht. 
„Ich freue mich, dass 
ich als Geselle nun 
eine abgeschlos-
sene Berufsaus-
bildung ha-

Rückert-Azubis bestehen 
die Gesellenprüfung
Zeremonie in der Handwerkskammer

Torben Bartels (20) aus Wilhelmsburg und  Oliver Berwein ha-
ben ihre ausbildung erfolgreich abge-
schlossen Fotos: Rückert

Stefanie Wenzlawek: Die Harburgerin ließ sich in Rekordzeit zur Bürokauff rau ausbilden
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be, auf die ich aufbauen 
kann“, so Torben Bartels, 
dessen Bruder bereits bei 

Rückert lernte. Stefanie Wenz-
lawek wird von der Partner-

Firma Lengemann & Eggers 
übernommen und konn-
te aufgrund 

ihrer guten 
Leistungen 
ihre Lehre 
ein halbes 
Jahr früher 
beenden.
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Süderelbe nur 
Sechster
■ (nr) NEUGRABEN. Die Erwar-
tungen waren hoch. Doch die 
C-Jugend des FC Süderelbe be-
legte bei den Norddeutschen 
Meisterschaften im Futsal am 
Ende nur den sechsten und letz-
ten Platz. Dem Hamburger Vi-
zemeister gelang in der Sport-
halle Ladenbeker Furtweg in 
Nettelnburg kein einziger Punkt-
gewinn in fünf Spielen. Für die 
Deutschen Meisterschaften in 
Mülheim/Ruhr vom 20. bis 23. 
März qualifizierten sich der VfL 
Maschen und der SV Netteln-
burg/Allermöhe als Zweiter. 

Mädchen-Turnier 
in der Kersche
■ (nr) HARBURG. Die Mädchen 
stürmen die Kersche. Am heu-
tigen Samstag, von 10.00 bis 
18.00 Uhr gehen acht Teams 
aufs Parkett. Das Fußball-Turnier 
gehört zum Programm „Integra-
tion durch Sport“ des Hambur-
ger Sportbundes. Bei der 6. Auf-
lage in der Halle Kerschensteiner 
Straße ist die Gesamtschule Har-
burg der Kooperationspartner. 

Die besten 
2000er kommen
■ (nr) HARBURG. Jetzt kommt Teil 
zwei des 2000er-Wintercups – 
mit den starken Teams. Am heu-
tigen Samstag von 9.00 bis 13.00 
Uhr lädt Grün-Weiß Harburg 
zum Fußball-Hallenturnier mit 
den besten Hamburger Teams 
des Jahrgangs. Acht Mannschaf-
ten kicken in der Sporthalle Am 
Pavillon in Sinstorf um den neu-
en Wanderpokal.

Niederlage nach 
Superstart
■ (nr) HARBURG. Die unchristli-
che Anfangszeit um 11.15 Uhr 
am Sonntag konnte sie nicht 
schocken. Mit 15:2 ging Oberli-
gist Harburg Baskets beim Eims-
bütteler TV in Führung. Am Ende 
mussten sich die Harburgerinnen 
allerdings – trotz guter Leistung – 
mit 56:63 geschlagen geben. Bes-
te Werferin war Stephanie Jacob-
sen mit 18 Punkten. Reika Albers 
zeigte mit 13 Zählern ihr bestes 
Saisonspiel .

Die Absahner 
wieder vorn
■ (nr) ROSENGARTEN. Diese bei-
den Herren lassen nichts aus. 
Mourad Bekacha vom Laufwerk 
Hamburg gewann auch den 26. 
Straßenlauf-Cup der LG Haus-
bruch-Neugraben-Fischbek über 
15 Kilometer durch den Forst 
Rosengarten. Seine Zeit: 50:59 
Minuten. In 54:29 Minuten lan-
dete Dauerrivale Ingo Schröter 
vom PSV Buxtehude auf Rang 
zwei. Bester Läufer aus dem 
Hamburger Süden wurde Phi-
lipp Herber vom Team Berga-
mont in der Turnerschaft Har-
burg. Als Vierter brauchte er 
54:56 Minuten und führt auch 
die Gesamtwertung der Männer 
an. Bekacha und Schröter wer-
den bereits in den Altersklassen 
gewertet.

Aufgespießt

Infos an sport@neuerruf.de

Termine
Volleyball
1. Bundesliga Frauen: NA.Hamburg 
– USC Münster (So., 1.3., 17.30 
Uhr, Sporthalle Süderelbe).
2. Bundesliga Frauen: NA.Hamburg 
II – 1. VC Parchim (So., 1.3., 19.30 
Uhr, Sporthalle Süderelbe).

Basketball
1. Regionalliga: Harburg Baskets 
– BG 74 Göttingen (Sbd., 28.2., 
19.30 Uhr, Am Pavillon).

Handball
Oberliga Männer: TV Fischbek 
–Norderstedter SV (Sbd., 28.2., 
18.30 Uhr, Sporthalle Süderel-
be).

Fußball
Landesliga Hansa: Inter Wilhelms-
burg-Bergedorf – Oststeinbeker 
SV (So., 1.3., 15.00 Uhr, Roten-
häuser Damm), TSV Neuland – 
Bramfelder SV (So., 1.3., 15.00 
Uhr, Neuländer Höh´),  Einig-
keit Wilhelmsburg – SC Concor-
dia II (So., 1.3., 15.00 Uhr, Dra-
telnstraße).
Bezirksliga Süd: Harburger SC – 
Harburger Türksport (Sbd., 28.2., 
15.00 Uhr, Rabenstein), FC Tür-

kiye – Viktoria Harburg (So., 1.3., 
15.00 Uhr, Landesgrenze), FTSV 
Altenwerder – TuS Finkenwer-
der (So., 1.3., 15.00 Uhr, Neu-
moorstück).
Kreisliga 1: Harburger SC II – 
SV Wilhelmsburg II (Sbd., 28.2., 
12.30 Uhr, Rabenstein), Bostel-
beker SV – FC Neuenfelde (So., 
1.3., 11.00 Uhr, Alter Postweg), 
FTSV Altenwerder II – Vorwärts 
93 Ost (So., 1.3., 12.30 Uhr, Neu-
moorstück), FC Türkiye II – Grün-
Weiß Harburg II (So., 1.3., 13.00 
Uhr, Landesgrenze), Einigkeit Wil-
helmsburg II – Moorburger TSV 
(So., 1.3., 13.00 Uhr, Drattelnstra-
ße), Este 06/70 II – Buchholz 
08 II (So., 1.3., 15.00 Uhr, Este-
bogen), Dersimspor – Harburger 
Türksport II (So., 1.3., 15.00 Uhr, 
Kapellenweg), SVS Mesopotami-
en – FC Süderelbe (So., 1.3., 15.00 
Uhr, Kapellenweg).
Kreisliga 4: Inter Wilhelmsburg-
Bergedorf – SV Nettelnburg-Aller-
möhe II (So., 1.3., 11.30 Uhr, Ro-
tenhäuser Damm), Vatan Gücü 
– Klub Kosova (So., 1.3., 15.00 
Uhr, Slomannstraße).

„An dem Wochende, an dem die 
Deutsche Meisterschaft stattfin-
det, hätten wir eh keine Zeit ge-
habt!“
(Süderelbes Trainer Jonas Lou-
ca nach dem 6. Platz seiner C-
Jugend bei den Norddeutschen 
Meisterschaften im Futsal.)

■ (nr) HARBURG. Es gibt Tage – da 
ist der Korb wie vernagelt. Auf-
grund der schlechten Trefferquote 
direkt unter dem Brett unterlagen 
die Harburg Baskets unglücklich 
mit 56:61 gegen den Tabellenzwei-
ten SC Alstertal-Langenhorn. Die 
Baskets bleiben zwar auf dem 6. 
Tabellenplatz. Der Abstiegskampf 
in der 1. Regionalliga geht trotzdem 
munter weiter.
Da für die verlegte Alstertal-Partie 
kein Unterschlupf in heimischen 
Gefilden zu finden war, musste 
Harburgs bestes Basketball-Team 
sozusagen heimwärts-auswärts ran 
– im Basketball-Landesstützpunkt 
am Alten Teichweg in Dulsberg. 
Dem Zielwasser war das offen-
bar nicht zuträglich. Chancen gab 
es gegen den Liga-Zweiten genug. 
Aber unter dem Korb schossen die 
Baskets insgesamt zu viele Fahrkar-
ten. Der SCAL entschied die selten 

hochklassige aber immer spannen-
de Partie am Ende mit zwei Dreiern 
von Conny Wegner für sich.
Auf Harburger Seite erzielte Beke 
Winter mit 14 Punkten die meis-
ten Treffer. Distanzwerferin Karen 
Peters (9 Punkte) hatte gegen U 
20-Nationalspielerin Pia Mankertz 
einen schweren Stand. Letztere ver-
zichtete auf einen Zweitliga-Einsatz 
beim SC Rist Wedel und lief statt-
dessen für Alstertal auf.
Bereits am heutigen Samstag be-
streiten die Baskets um 19.30 Uhr 
die das nächste Heimspiel gegen 
Göttingen II – dann wieder in der 
gewohnten Halle Am Pavillon in 
Sinstorf.
Die Harburg Baskets spielten mit: 
Winter (14 Punkte), Peters (9), Dies-
tel (8), Bergmann (7), Hoge (6), 
Brinkwirth (4), Kahle (2), Fried-
richsen (2), Baseda (2), Gellers, 
Beutler.

Als wäre der Korb vernagelt
Harburg Baskets unterliegen Alstertal mit 56:61

■ (nr HEIMFELD. Es war alles ange-
richtet. 400 Zuschauer auf der Tri-
büne. An der Wand in der Kersche 
hing ein Plakat mit der Aufschrift 
„Yes, you can“. Doch am Ende 
konnten sie doch nicht. 9:11 verlor 
Hockey-Regionalligist TG Heimfeld 
gegen den Hamburger Polo Club. 
Aus der Traum von der 2. Bundes-
liga. Wieder Mal.
Während die älteren Semester von 
Polo zum Meistertänzchen an-

setzten, sanken die Spieler der TG 
Heimfeld frustiert aufs Hallenpar-
kett. Nach dem bösen 1:7 zur Pau-
se, hatten sie noch einmal mächtig 
aufgeholt. Am Ende nahm Heim-
felds Trainer Henning Brokelmann 
sogar den Keeper vom Feld. Ein 
Unentschieden hätte der TGH ja 
gereicht. Doch die Polo-Routiniers 
ließen sich  Titel und Aufstieg nicht 
mehr wegschnappen.
Heimfeld konzentriert sich jetzt auf 

die Freiluft-Saison. An der frischen 
Luft will das junge Team endlich 
den Sprung aus der Oberliga in die 
Regionalliga schaffen. Am 25. Ap-
ril um 16.00 Uhr läuft Spitzenreiter 
TGH das nächste Mal am Wald-
schlösschen auf. Der Gegner: aus-
gerechnet Polo…
Die Heimfelder Damen schlossen 
die Regionalliga-Hallensaison als 
Vierter ab. Im letzten Spiel siegten 
sie 6:3 (3:1)  gegen Hannover 78.

Heimfeld verspielt 2. Bundesliga
Bittere 9:11-Niederlage am letzten Spieltag gegen Polo 

■ (dla) HARBURG. Kurz vor Schluss 
musste Stephan Milde noch mal 
zu einem echten Marathon ran – 
im Titel-Aufzählen. Die 23 Platzie-
rungen bei Hamburger und Nord-
deutschen Meisterschaften trug der 
Sportreferent des Bezirks Harburg 
fehlerfrei vor. Alle für eine: Kris-
tin Burkhard. Die 13-jährige Nach-
wuchs-Schwimmerin von der Haus-
bruch-Neugrabener Turnerschaft 
erntete am Mittwoch den dicksten 
Applaus bei Sportlerehrung für Kin-
der und Jugendliche im Harburger 
Cinemaxx.
Überhaupt konnte sich HNT-Ge-
schäftsführer Karsten Bode in der 
zweiten Sitzreihe des Kinos 7 zu-

Von Harburg bis nach Peking
Bezirk ehrt seine erfolgreichsten Sportler

Schnappschuss aus Peking: Silbermedaillen-Gewinnerin Nicole Seifert (l.) 
– hier im Spiel gegen die USA – wurde erstmals auch in ihrer Heimat Har-
burg geehrt.

Auf einen Blick: die geehrten Kinder- und Jugendsportler des Bezirks Harburg.  Fotos: Liesenfeld-Dehning.

Die Abräumerin: Schwimmerin Kris-
tin Burkhard von der HNT sammelte 
23 Platzierungen.

Ju-Jutsu-Weltmeister: Joshua Ku-
charsky – natürlich auch von der 
HNT.

frieden zurücklehnen. Die Jung-
Sportler seines Vereins waren auch 
2008 die unbestrittenen Abräumer 
– und mussten abteilungsweise auf 
die kleine Fläche vor der Leinwand 
gebeten werden. Schwimmer, Tur-
ner, Leichathleten, Kraftsportler – 
und natürlich die Ju-Jutsu-Kämpfer. 
Mit Joshua Kucharsky präsentier-
te der Süderelbe-Verein sogar einen 
echten Weltmeister. Während der 
blonde Champion in Zivil erschie-
nen war, zeigten seine rot gewande-
ten Kollegen vom HNT-Showteam 
live, wie attraktiv und rasant Ju-Jut-
su ist. Drei Kurzfilme sorgten zu-
sätzlich für Abwechslung zwischen 

233 verlesenen Platzierungen von 
97 Sportlern.
Für Bezirksamtleiter Torsten Mein-
berg und Bezirksversammlungs-
Chef Michael Hagedorn ging das 
sportliche Händeschütteln bereits 
gestern Abend  im großen Saal des 
Harburger Rathauses mit der Er-
wachsenen-Ehrung weiter.
Rollstuhlbasketballerin Nicole Sei-
fert verlieh dem Abend eine kräf-
tige Prise olympisches Flair. Silber 
hatte die 34-jährige Sinstorferin mit 
dem deutschen Team bei den Para-
lympics in Peking gewonnen. Von 
Bundeskanzlerin Angela Merkel 
über den Bundespräsidenten Horst 

Köhler bis zu Hamburgs Erstem 
Bürgermeister Ole von Beust übte 
sich die Europameisterin von 2007 
und 2005 in den letzten Jahren in 
einer Art Ehrungs-Tourismus – ob-
wohl ihr offizielle Anlässe gar nicht 
liegen. „Erstmals im eigenen Bezirk 
dabei zu sein, ist für mich aber et-
was Besonderes“, betonte Nicole 
Seifert. In den vergangenen Jahren 
hatte das Bezirksamt nur Sportler 
aus Harburger Vereinen berücksich-
tigt. Nicole Seifert geht indes für den 
HSV auf Korbjagd und hat ihre in-
ternationale Karriere nach 154 Län-
derspielen inzwischen beendet…
Weltmeister gibt es im Bezirk Har-
burg natürlich auch. Die Ältesten 
sind hier die erfolgreichsten. Klaus 
Langer (92) und Gretel Strüven (86) 
von der LG HNF sackten 2008 in 
Clermont-Ferrand insgesamt fünf 
Goldmedaillen bei der Leichtath-
letik-WM der Senioren ein. 15 Ti-
tel holte das Leichtathletik-Ehepaar 
Wiebke und Heinz Baseda auf nati-
onaler, norddeutscher und hambur-
ger Ebene für Grün-Weiß Harburg.
„Alle sind Vorbilder für den Bezirk 
Harburg Harburg“, betonte Torsten 
Meinberg. Die Statistik aus seinem 
Hause kann sich auch bei den Er-
wachsenen sehen lassen: Allein 
161 Hamburger Meister, 19 Nord-
deutsche Titelträger, acht Deutsche 
Meister, drei europäische Champi-
ons und fünf Weltmeister-Titel durf-
te er würdigen.

■ (pm) HARBURG. Der Fußball Jahr-
gang 2001 vom SV Grün-Weiß Har-
burg (GWH) hat am vergangenen 
Wochenende seine Hallenstaffel-
meisterschaft erfolgreich verteidigt.
Wie im vergangenen Jahr sind die 
Kicker von Trainer Siggi Klausa ge-
gen 24 Gegner aus Hamburg an-
getreten. Es wurde an sechs Spiel-
tagen gegen jeweils vier Gegner 
gespielt. 
Als wahren Fußballkrimi empfan-
den die Zuschauer am letzten Spiel-
tag das letzte Spiel der GWH-Jungs. 
Die kleinen F-Jugend Kicker muss-
ten das Spiel unbedingt gewinnen. 
In einem wahren Sturmlauf über 
die gesamte Spielzeit gegen den 
Rahlstedter SC gelang es GWH erst 

24 Sekunden vor Schluss das erlö-
sende 1:0 zu erzielen. GWH wur-
de mit 55 Punkten und 39:7 Toren 
Staffelmeister,
Platz 2 ging mit 54 Punkten an 
Conordia und Platz 3 an den SV 
Neuengamme-Altengamme mit 54 
Punkten. Für eine Überraschung 
sorgte auch der Harburger SC: Mit 
nur 9 geschossenen Toren erreich-
ten die Kicker 31 Punkte (!) und 
wurden noch 13.
Außer diesem Hallentitel gewan-
nen die kleinen Fußballer auch 
noch die Turniere in Quickborn 
und Bardowieck. Im nächsten Som-
mer sind jetzt Feldturniere in Lü-
beck und Dänemark für die Grün-
Weiß-Jungs geplant.

Hamburger Meister 
24 Sekunden vor Schluss
Grün-Weiß siegt in wahrem Fußball-Kimi

Sie freuen sich über den Titel: (von links): Daniel Klausa, Friedrich Has-
tedt, Giovanni Russo, Till Hoppe, Christian Ewert sowie (vorne v.l). Luka
Fiedrich, Gianluca Scarcelli, Louis Lange, und Jonas Kleinschmidt; liegend:
Tom Mäth Foto: eb
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Fortsetzung von Seite 1
Auch mit den verschiedenen anderen 
Institutionen und Sozialeinrichtungen 
hat Szymkowiak enge Kontakte und 
stattet ihnen regelmäßig Besuch ab. 
Ebenso ist der Kontakt zu den Haus-
meistern der verschiedenen Wohnge-
bäude vorhanden. Szymkowiak hat 
auch für die meisten Häuser einen 
Schlüssel, so dass er schnell vor Ort 
sein kann. „Ich kenne hier sehr viele. 
Ich versuche immer eine aktuelle Ad-
ressliste zu führen mit den wichtigs-
ten Ansprechpartnern, so dass auch 
meine Kollegen bei möglichen Ein-
sätzen schnell die richtigen Personen 
befragen können“.
Das gerade Kirchdorf-Süd so einen 
schlechten Ruf hat, versteht Jens 
Szymkowiak überhaupt nicht. „In je-
dem Stadtteil gibt es Probleme. Ich 
kann nicht sagen, dass es hier beson-
ders schlimm ist. Natürlich kommt es 
hier mal zu Schlägereien unter Ju-
gendlichen, Lärmbelästigung, wenn 
sie sich in Gruppen treffen und dann 
eben mal etwas lauter feiern“. Auch 
mit Vandalismus muss sich der Bün-
abe auseinandersetzen. Während des 
Treffens bekam der Polizist einen An- Gehört zum Gebiet, der Karl-Arnold-Ring. Foto: Schmidt

Der Bünabe wurde in der Stübi ein-
geschult. Foto: Schmidt

Streetworker in Uniform
Auf Streife mit dem Bürgernahen Beamten in Kirchdorf-SüdAuf Streife mit dem Bürgernahen Beamten in Kirchdorf-Süd

ruf von der Schule am Stübenhofer 
Weg. Ein Gebäude wurde wohl über 
Nacht beschmiert, und er möge sich 
das doch einmal bitte ankucken, so 
der Schulleiter der Schule.
Solche Straftaten kann der Polizei-
oberkommissar alleine vor Ort hän-

deln, bei schwereren Verbrechen, die 
auch einmal vorkommen, fordert er 
dann schon Hilfe an, denn seine Si-
cherheit geht vor. Es liegt aber in sei-
nem Ermessen, wie gefährlich er eine 
Situation einschätzt. „Ich kenne hier 
viele schon lange und weiß, mit wem 

ich es zu tun habe und wie ich wen 
einzuschätzen habe“. Nachts jedoch 
ist kein Bünabe alleine auf Streife. 
Nach Einbruch der Dunkelheit müs-
sen die Hamburger Polizisten immer 
mindestens zu zweit unterwegs sein. 
Zu nachtschlafender Zeit wird dann 
auch in Kirchdorf-Süd mit dem Pe-
terwagen patrolliert, nicht mehr von 
Jens Szymkowiak.
Der 47-Jährige hat in Kirchdorf-Süd 
aber noch eine andere Aufgabe. Er 
ist an drei Schulen, der Schule Stü-
benhofer Weg (Stübi), der Förder-
schule am Karl-Arnold-Ring und der 
Grundschule Burgweide der „Cop 4 
U“. Jede Schule in Hamburg hat jetzt 

einen festen Ansprechpartner bei der 
Polizei, der bei Bedarf beteiligt wird, 
wenn Konflikte zwischen Schülern 
oder auch zwischen Kindern und 
Lehrkräften gelöst werden müssen – 
oder wenn ein Diebstahl aufgeklärt 
werden muss. In wöchentlichen fes-
ten Sprechstunden ist Jens Szymko-
wiak an jeder dieser Schule vor Ort 
und leistet auch dort Präventionar-
beit. „Ich bin auch schon einmal an-
gesprochen worden, an einer Schul-
konferenz teilzunehmen, da es einen 
größeren Konflikt gab“.
Ihm macht seine Arbeit Spaß, das 
war während des Gesprächs zu mer-
ken. Dem Bünabe liegen auch sei-
ne „Schützlinge“ am Herzen. Am 
selben Tag wollte Jens Szymko waik 
noch zu einem Jugendlichen, der 
seit Wochen nicht mehr zu Schule 
geht, nach Hause und ihn dazu be-
wegen, seinen Abschluss zu machen. 
„Er ist zwar schon 19 und ich habe 
keine rechtliche Handhabe mehr, ihn 
zum Schulbesuch aufzufordern. Aber 
er ist auf dem Gymnasium und ich 
möchte ihn einfach die Möglichkei-
ten aufzeigen, die er mit einem Abi-
tur heutzutage hat“.
Das ist Einsatz und weitaus mehr als 
tägliche Polizeiarbeit. Jens Szymko-
wiak ist vielleicht eher so etwas, wie 
ein Streetworker in Uniform, der mit 
und an den Menschen arbeitet.
Prävention statt Repression.

■ GP. Immer mehr Buchstaben- 
und Zahlenkombinationen zieren 
die Seitenwand von Autoreifen. So 
sind zum Beispiel in der Kombi-
nation 155/80R13 79T u.a. Breite, 
Bauart und Geschwindigkeitsklas-
se enthalten. Aus der sogenannten 
DOT-Nummer ist das Alter zu er-
kennen. Unter anderem bezeich-
nen „M+S“ Winter- und Ganzjah-
resreifen. Das ECE-Zeichen macht 

kenntlich, dass das Fabrikat euro-
päischer Genehmigung entspricht. 
Um bei so viel Informationen nicht 
durcheinander zu kommen, ist es 
ratsam, sich beim Reifenkauf in ei-
nem Meisterbetrieb der Kfz- Innung 
beraten zu lassen. Hier erklären die 
Reifen-Experten auch, was der Pfeil 
bedeutet, der insbesondere auf Win-
ter- und Hochgeschwindigkeitsrei-
fen auftaucht. Dieser gibt nämlich 

die Laufrichtung der Reifen vor, die 
aufgrund v-förmiger Profilelemente 
Vorteile bei Geräuschentwicklung, 
Nässe sowie bei der Kraftübertra-
gung auf Eis und Schnee aufwei-
sen. Werden die Reifen allerdings 
gegen die Laufrichtung montiert, 
können diese Vorteile schnell ins 
Gegenteil umschlagen, und bei der 
Hauptuntersuchung gilt dies als ge-
ringer Mangel.

Der Pfeil für die richtige Richtung
Was bedeutet der Pfeil auf den Reifen noch

■ GP. So ein Auto macht schon 
viel mit: Fahrten bei sengender 
Hitze und eisiger Kälte, lange 
Strecken auf der Autobahn und 
ereignisreiche Wege im Stadtver-
kehr. Vor allem Letzteres stellt 
die Bremsen eines Wagens – et-
wa durch rote Ampeln, Zebra-
streifen oder unvorhergesehene 
Situationen – auf eine wahre Ge-
duldsprobe. 
Die Bremsscheiben tragen we-
sentlich dazu bei, dass das Stop-
and-go problemlos möglich ist . 
Wem jedoch seltsame Geräusche 
bzw. Bewegungen oder ein ext-
rem verlängerter Bremsweg auf-
fallen, sollte spätestens dann die 

Bremsscheiben in der Vertrags-
werkstatt kontrollieren lassen – 
am besten lässt man sie aller-
dings regelmäßig durchchecken. 
Neben dem natürlichen Abnut-
zungsverschleiß können auch Ris-
se oder Roststellen einen Aus-
tausch der Bremsscheiben durch 
den Fachmann notwendig ma-
chen. Darüber hinaus fördern 
schwere Ladungen und eine hek-
tische Fahrweise ebenfalls die Ab-
nutzung der Scheiben. Deshalb 
gilt: Vorausschauendes und öko-
nomisches Verhalten im Straßen-
verkehr sorgt nicht nur für eine 
gute Fahrt, sondern auch für ein 
sicheres Bremsen.

Eine abgenutzte Bremsscheibe kann nicht mehr für einen reibungslosen Bremsvor-
gang sorgen und stellt somit eine Gefahr im Straßenverkehr dar.  Foto: Audi/GP

Nicht mehr zu bremsen
Eine Gefahr im Straßenverkehr
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■ MOORBURG. Hat Umweltsenato-
rin Anja Hajduk doch den längeren 
Atem? Laut Aussage von Vatten-
fall-Pressesprecherin Sabine Neu-
mann werden die Kosten für das 
Kohlekraftwerk Moorburg um rund 
600.000 Euro auf 2.600.000 Euro 
steigen. Grund seien die von Hajduk 
im Kontext der Genehmigung des 
Kohlekraftwerkes verhängten stren-
gen Umweltbestimmungen. Auch 
die Verzögerungen bei der Geneh-
migung würden zu Buche schla-
gen, räumte die Pressesprecherin 
ein. Vor diesem Hintergrund fordert 
der BUND Vattenfall auf, die Wirt-

schaftlichkeit des Moorburger Koh-
lekraftwerkes nachzuweisen.
„Moorburg verstärkt den drama-
tischen Klimawandel – und nun 
bröckelt auch das letzte Argument: 
Günstiger Strom für Hamburg. In 
der Gesamtschau stellt sich aktuell 
mehr denn je die Frage, sollte Moor-
burg tatsächlich ans Netz gehen, ob 
so wohl den Hamburger Haushal-
ten als auch den Hamburger Un-
ternehmen noch halbwegs günsti-

ger Strom angeboten werden kann. 
Es ist absolut unverständlich, dass 
das Unternehmen diese Fragestel-
lung offenbar ignoriert, die Schuld 
in begründeten Auflagen sucht und 
auf der Baustelle mit doppelter An-
strengung weitermacht“, so Manfred 
Braasch, Landesgeschäftsführer des 
BUND Hamburg.

von Matthias Koltermann

Die von Vattenfall ins Feld geführ-
ten hohen wasserrechtlichen Auf-
lagen seien nach Einschätzung des 
BUND mehr als berechtigt und zei-

gen sehr deutlich, dass der gewähl-
te Standort an der relativ  schmalen 
Süderelbe von vornherein falsch 
gewählt wurde. Die Elbe würde 
über Gebühr mit einem giganti-
schen Wärmeeintrag belastet, die 
Fischfauna geschädigt und die Sau-
erstoffproblematik nochmals ver-
schärft, heißt es in einer BUND-
Mitteilung.
Und weiter: Für den Kraftwerksbe-
trieb muss mit Betriebseinschrän-

kungen an bis zu 250 Tagen im 
Jahr gerechnet werden. Damit sei-
en die von Vattenfall ursprünglich 
angesetzten 7.500 Volllaststunden, 
mit denen das Kraftwerk betrieben 
werden soll, keine Kalkulations-
grundlage mehr. „Wenn jetzt noch 
die Baukosten um satte 600 Millio-
nen Euro steigen, offenbart sich hier 
eine erhebliche Fehlkalkulation und 
räumt mit der Mär auf, Kohlestrom 
sei billig“, so Braasch.
Hinzu komme, dass Vattenfall in ei-
ner beauftragten Studie zum „Ener-
giestandort Hamburg“ und zur 
Wirtschaftlichkeit des geplanten 

Kraftwerkes Moorburg die Kosten 
für Emissionszertifikate ab 2013 
eindeutig zu niedrig angesetzt ha-
be.
Der BUND fordert insbesonde-
re den Industrieverband Nord und 
die Handelskammer Hamburg auf, 
dieselben Fragen an Vattenfall zu 
stellen und das Unternehmen zü-
gig zu einer neuen und belastba-
ren Wirtschaftlichkeitsberechnung 
aufzufordern.

„Erhebliche Fehlkalkulation!“
BUND bezweifelt Wirtschaftlichkeit von Kohlekraftwerk

Das im Bau befindliche Kohlekraftwerk Moorburg wird laut Vattenfall um voraussichtlich 600.000 Euro teu-
rer. Foto: Koltermann

■ HARBURG. Hat sich die CDU-
Fraktion in der Bezirksversamm-
lung selbst ein Bein gestellt oder 
funktioniert die gute Kommuni-
kation zwischen Fraktion und Be-
zirksamtsleiter nicht immer wie 
gewünscht? Fakt ist: Die Linke 
brachte ganz unverhofft einen ih-
rer Anträge durch.

von Peter Müntz

Sie hatte für den Bau eines „be-
hinderten- und familiengerechten 
Fahrstuhl“ im Bereich des S-Bahn-
hofs Heimfeld plädiert. Es soll so-
gar vorgekommen sein, so der stel-
vertretende Fraktionsvorsitzende 
Ali Yardim, dass Rollstuhlfahrer am 
späten Abend den Bahnsteig nicht 
verlassen konnten, weil die Roll-
treppen defekt waren. Somit for-
derte sie die Verwaltung auf, sich 
für den Bau eines entsprechenden 
Fahrstuhls einzusetzen, wobei sich 
der Bezirk an den Kosten beteiligen 
sollte. Ein eigentlich unumstrittener 

Allerweltsantrag. Aber die Bezirks-
versammlung Harburg wäre nicht 
die Bezirksversammlung, wenn das 
so einfach wäre.
Die GAL hatte keine Einwände, 
die FDP und die SPD auch nicht. 
Dann forderte die CDU den Be-
zirksamtsleiter Torsten Meinberg 
auf, über den aktuellen Sachstand 
– das Projekt werde bereits ange-
schoben – zu berichten. Damit wä-
re der Antrag der Linken hinfällig 
geworden. Meinberg aber – es war 
Fastnacht – schickte seinen Dezer-
nenten für Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt Jörg Heinrich Penner in 
die Bütt. Der berichtete umständ-
lich von einem Briefwechsel mit 
der S-Bahn in der Sache um dann 
ganz am Ende seiner Ausführun-
gen die Bombe platzen zu lassen. 
Die S-Bahn habe ihm mitgeteilt, 
dass sie nicht zuständig sei sondern 
die Bahn AG.
Damit war das CDU-Kind in den 
Brunnen gefallen. Da noch nichts, 
wie gemutmaßt, angeschoben war, 

stimmten die Abgeordneten über 
den Antrag ordnungsgemäß ab. 
Der Antrag der Linken war, entge-
gen der Mehrheit von CDU und 
GAL, die ihn eigentlich verhindern 
wollte, angenommen – eine Premi-
ere im Rathaus.
Auch ein weiteres Novum war am 
Dienstag zu verzeichnen: Eine neue 
Sitzordnung. Es blieb zwar dabei, 
dass, vom Präsidium aus gese-
hen, die GAL links außen und die 
CDU rechts außen sitzen bleiben, 
die SPD in der Mitte. Weil aber Ti-
sche und Stühle probeweise – an-
ders als bisher – quer angeordnet 
wurden – und nun die ganze Brei-
te des großen Sitzungssaales ein-
nahmen – das Präsidium saß mit 
dem Rücken zum Fenster – konnte 
einem Wunsch von FDP und Lin-
ken nachgekommen werden, auch 
Plätze in der ersten Reihe einneh-
men zu dürfen. Nun sitzen die Li-
beralen mit einem Abgeordneten 
und die Linken mit zwei Abgeord-
neten auch ganz vorne. 

Linke brachte Antrag durchLinke brachte Antrag durch
Behindertenfreundlicher Aufzug für S-BahnstationBehindertenfreundlicher Aufzug für S-Bahnstation

Die Abgeordneten blicken nun auf die historischen Fensterscheiben, vor denen nunmehr das Präsidium
sitzt Foto: Müntz

■ HARBURG/MAINZ. Aus Anlass 
der Weltkonferenz „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ 2009 in 
Bonn veranstaltete die Deutsche 
UNESCO-Kommission zusammen 
mit dem ZDF einen großen Work-
shop für Journalisten auf dem Ler-
chenberg in Mainz. Ziel war es, 
Journalisten der deutschen Fern-
seh-, Rundfunk- und Printmedien 
für die Berichterstattung über die 
Unesco-Weltkonferenz „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ und über 
die Dekade zu informieren und zu 
gewinnen. ZDF-Intendant Markus 
Schächter begrüßte die Teilnehmer, 
Professor Dr. Gerhard de Haan als 
Vorsitzender des Nationalkomitees 

der UN-Dekade und der parla-
mentarische Staatssekretär des Bil-
dungsministeriums eröffneten den 
Workshop mit programmatischen 
Darstellungen. Dann stand die Pra-
xis im Mittelpunkt.

von Peter K. Müntz

Von der deutschen Unesco-Kom-
mission eingeladen war auch das 
Alexander-von-Humboldt-Gymna-
sium in seiner Eigenschaft als drei-
fach ausgezeichnetes Projekt der 
UN-Weltdekade „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“. Als Modell-
projekt für erfolgreiche Arbeit in 
diesem Bereich wurden die Ergeb-

nisse der Arbeit unter dem Motto 
„Die Gegenwart verstehen, die Zu-
kunft gestalten!“ einer interessierten 
Journalistenöffentlichkeit erfolg-
reich vorgestellt. Im Vordergrund 
standen diesmal zwei handlungs-
bezogene soziale Projekte des Rön-
neburger Gymnasiums, die beide 
Ende Januar mit dem Bertini-Preis 
ausgezeichnet werden (Der Neue 
Ruf berichtete). Das Zeitzeugenpro-
jekt „Weitergelebt“ und die Theater-
produktion „Zukunft positiv“ sind 
zwei Vorbilder schülerorientierter 
Gestaltungskompetenz, die eine 
breite Medienbeachtung weit über 
die Grenzen von Hamburg hinaus 
erfahren und verdienen.

Humboldt-Gymnaisum beim ZDF 
Unesco-Kommission würdigt ausgezeichnete Projekte

Foto mit Mainzelmännchen: die Humbold–Vertreter (v.l.) Florian Skupin, Sebastian Richter (Schüler und Ber-
tinipreisträger), Matthias Gläser (Schüler und Bertinipreisträger), Yvonne de Nardo (Biologielehrerin), Jür-
gen Marek (Schulleiter), Sabine Hansen (Stellvertretende Schulleiterin) und Philip Lange (Schüler und Berti-
nipreisträger) Foto: eb

■ HARBURG. Das größte Baby in 
Harburg misst 2 Meter und fährt 
zurzeit auf einem HVV-Bus durch 
die Stadt. Es wirbt für das Ge-
burtszentrum der Asklepios Klinik 
Harburg, in dem am 19. Februar  
das eintausendste Baby das Licht 
der Welt erblickte – der kleine Tim 
Linus Erschkat.

von Peter K. Müntz

Glücklich schlossen die Eltern Isa-
bell und Frank Erschkat ihren klei-
nen Sohn Tim Linus nach der Ent-
bindung in die Arme. Er kam um 
3.55 Uhr als Wassergeburt zur Welt 
und wog 3.820 Gramm bei ei-
ner Kör- perlänge von 

52 Zenti-
metern. 
Die stol-
zen El-

tern hatten sich für das von WHO 
und UNICEF zertifizierte, baby-
freundliche Geburtszentrum ent-
schieden, in dem viel Wert auf eine 
entspannte Atmosphäre, der Obhut 
und der Sicherheit gelegt wird. „Das 
Kind fühlt sich geborgen, wenn die 
Mutter geborgen ist“, berichtet Dr. 
Volker Maaßen, Chefarzt im Ge-
burtszentrum der Asklepios Kli-
nik Harburg. 
„Als eines von sechs Geburtszen-
tren bundesweit bietet unsere Kli-
nik darüber hinaus die Möglich-
keit, in einem ausschließlich von 
Hebammen geleiteten Kreißsaal zu 
entbinden“, ergänzt Tanja von See, 

stellvertretende leitende 
Hebamme des Ge-

burtszentrums. „Es 
ist uns wichtig, ei-
ne persönliche Be-

treuung 

während der Geburt durch unse-
re Hebammen möglich zu machen. 
Dadurch können wir den Frauen 
sowohl die Geborgenheit als auch 
die Sicherheit unter der Geburt bie-
ten“, so Tanja von See weiter.
Im vergangenen Jahr kamen 832 
kleine Erdenbürger in der Asklepios 
Klinik Harburg zur Welt – das sind 
fünf Prozent mehr als 2007. Damit 
verzeichnet die Asklepios Klinik 
Harburg als einzige Klinik im Raum 
Süderelbe einen Zuwachs bei den 
Geburten im Jahr 2008.
Jeden 1. und 3. Montag im Monat 
haben werdende Eltern die Mög-
lichkeit, das Geburtszentrum zu 
besichtigen und sich über die heb-
ammengeleitete Geburt zu infor-
mieren. Der nächste Informations-
abend findet am 2. März um 19.00 
Uhr  im Medienzent-

rum, Haus 6, 3.
OG, Ein-
g a n g  B ,
statt.

Asklepios Klinik Harburg 
begrüßt das 1.000 Baby
Größter Geburtenzuwachs im Raum Süderelbe

Tim Linus, der jüngste Sohn von Isabell (hier mit dem Erstgeborenen Fabian Julius) und Frank Erschkat freuen
sich gemeinsam mit Dr. Volker Maaßen, Chefarzt des Geburtszentrums und der stellvertretenden leitenden Heb-
amme Tanja von See über den neuen Erdenbürger    Foto: ein
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Neugrabener Wiesen
– Zentral und dennoch ruhig
Neubau moderner, famili-
enfreundlicher KfW40 Rei-
hen- und Doppelhäuser, 
119 m2 bis 135 m2 Wfl ., ab 
€ 195.976,– schlüsselfertig 
ohne Küche, Eigenleistung 
mögl., courtagefrei direkt 
vom Bauträger. Sprechen Sie 
mit uns über Fördergelder, 
wir beraten Sie gern. 

Telefon 040 / 30 37 53 19
www.heymann-ag.de

DER NEUE RUF 9Samstag, 28. Februar 2009

VK Einfamilienhaus

KFW60
ENERGIESPARHAUS
mit Solarpaket 1 * Thermobodenplatte 

* 3-fach Verglasung * Blower Door Test

Staatlichen Förderkredit sichern

BEI SCANHAUS ZAHLT JEDER
100% IN EINER SUMME
ERST BEI SCHLÜSSELÜBERGABE!

und sparen bei Zinsen und Heizkosten!

SH 122  
122,32 m2 Wohn- und Nutzfl äche

SPARAKTION BIS 8.3.

 * Deutscher Hersteller * schlüsselfertig 

* Markenprodukte bei Baumaterialien 

und Ausstattung * inklusive Erdarbeiten, 

Bodenplatte und Estrich * Wand- und 

Fußbodenbeläge Eigenleistung 

www.scanhaus.de/kfw60/ 

Besuchen Sie unser Musterhaus
21629 Neu Wulmstorf · Hauptstr. 14a

Telefon 040-70102045 
suederelbe@scanhaus.de

98.890,-

88.900,-

AKTIONS-PREIS

OHNE KfW60-PAKET

*

*

K|WA sh2102-070

NIEDERSACHSENHS./TOSTEDT,
2.700 M2 GRDST., 140 m2 Wohnfl . + Aus-
baureserve, 6 Zi., große Wohndiele, 
Einbauküche, Erdgashzg., Garage, Ter-
rassen, weitere Bebauung möglich, voll 
erschl., stetig renov., nur € 160.000,–
Peter Wilke Immob. Cons, Tel.: 04105-3929

■ HARBURG. Eine sehr gute Reso-
nanz konnte  die Sparkasse Har-
burg-Buxtehude anlässlich ihrer 
15. IMMOBILIA vermelden. Über 
1.500 Interessierte besuchten am 
Samstag und auch am Sonntag die 
Fachmesse rund um die Immobi-
lie in Harburg. Seit den fünfzehn 
Jahren ihres Bestehens ist das Pu-
blikumsinteresse an der IMMOBI-
LIA  groß.
Die IMMOBILIA hat sich zu der 
führenden Immobilienmesse im 
Süden Hamburgs entwickelt. Zu 
Recht, denn den Messegästen wur-
de wieder einiges geboten. 21 Infor-
mationsstände der verschiedensten 
Fachbereiche rund um Immobilien 
gaben einen Überblick darüber, was 
künftige Eigenheimbesitzer beach-
ten und wissen müssen. Mit dieser 
großen Anzahl an Ausstellern, die 
dazu eine Vielzahl an Objekten im 
Portefeuille hatten, erlebte die dies-
jährige IMMOBILIA der Sparkasse 
Harburg-Buxtehude eines der größ-
ten Angebote für Eigenheiminteres-
sierte seit dem Bestehen der Mes-
se. Über 270 Grundstücke, mehr 
als 750 Häuser und nahezu 70 ver-
schiedene Wohnungen konnten die 
Aussteller präsentieren. Die  Räu-
me in der Sparkasse Harburg-Bux-
tehude in Harburg am Sand waren 
bis auf den letzten Quadratmeter 
ausgefüllt. 
Von Bestandsimmobilien bis hin 
zu den Neubaugebieten „Königs-
damm“ in Buxtehude, „Osterbül-
te“ in Winsen, „Alte Baumschule“ 
in Salzhausen, „Wittenberger Feld“ 
in Fleestedt  und „Mühlenweg“ in 
Hanstedt zeigte die Sparkasse Har-
burg-Buxtehude eine breite Immo-
bilienpalette für nahezu jeden Geld-
beutel und jeden Wohnwunsch.
In Beratungsgesprächen mit Bau-
finanzierungsberatern der Spar-
kasse Harburg-Buxtehude konnten 
sich die Messebesucher über Bau-
finanzierung, Bausparen und Versi-
cherungen informieren und gleich 
berechnen lassen, wie hoch die mo-

Anzeige

Immobilia 2009 – 
ein sehr guter Erfolg
Immobilienmesse erfreute sich großer Beliebtheit

Über 1.500 interessierte Besucher informierten sich auf der IMMOBILIA 2009 der Sparkasse Harburg-Buxtehude
über Möglichkeiten der Geldanlage in Immobilien und Angebote zum Eigenheimerwerb. Foto: ein

natlichen Belastungen für eine Im-
mobilie sind.  
Sehr zufrieden äußerte sich Mar-
kus Kasten, Marktbereichsdirektor 
für den Bereich Immobilien bei der 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: „Bei 
den Kunden nimmt der Trend zur 
Geldanlage in Sachwerten zur Zeit 
deutlich zu. Der verstärkte Wunsch 

der Besucher nach einer Geldan-
lage in Form von Immobilien war 
auffällig. Viele Interessierte haben 
die diesjährige IMMOBILIA wieder 
mit dem klaren Wunsch nach dem 
Erwerb einer Immobilie aufgesucht. 
Die Beratungsgespräche, die in gro-
ßer Zahl geführt worden sind, waren 
sehr zielgerichtet und konkret“.
Die Sparkasse Harburg-Buxtehu-
de präsentierte sich auch mit Ihren 
Tochtergesellschaften, den Immo-
bilien Development und Beteili-
gungsgesellschaften (idb), auf der 
Messe. Die idb der Sparkasse Har-
burg-Buxtehude hat Baugrundstü-
cke ohne Bauträger- oder Architek-

tenbindung unter anderem auch in 
Buxtehude, Wistedt, Winsen, Salz-
hausen, Fleestedt, und  in Hanstedt 
im Portefeuille.
Wer selber bauen möchte, konnte 
auf der IMMOBILIA erste Kontak-
te zu verschiedenen Bauträgerge-
sellschaften knüpfen. Die Angebo-
te der vertretenen Unternehmen 

reichten dabei von schlüsselferti-
gen Häusern, bei denen sich der 
Bauherr um fast nichts mehr küm-
mern muss, bis hin zum preiswer-
ten Haus mit Arbeiten in Eigen-
leistung. Auch die vorgestellten 
Baustile der Aussteller ließen keine 
Wünsche offen. Von Niedrigenergie-
häusern über Häuser in Holzrah-
menbauweise, Fertighäusern bis hin 
zum konventionellen Haus in mas-
siver Bauweise wurden alle Mög-
lichkeiten für den Bau der eigenen 
vier Wände präsentiert. 
Um sich in aller Ruhe individu-
ell beraten zu lassen, gab es ei-
ne Kinderbetreuung, die bei den 

Kleinen sehr gut ankam. Olaf Ge-
rigk, Leiter des Sparkassen Immo-
bilienCenters in Harburg zog denn 
auch ein positives Fazit: „Insgesamt 
war die IMMOBILIA auch in die-
sem Jahr wieder ein sehr guter Er-
folg. Durch das momentan immer 
noch sehr günstige Zinsniveau ist 
das Interesse an Wohneigentum 

■ (pm) HARBURG/WILHELMSBURG. 
Einen ungewöhnlich gekleideten 
Fahrgast beobachteten zwei Bun-
despolizisten in einer S-Bahn der 
Linie S 31 zwischen den Bahnhö-
fen Harburg und Wilhelmsburg am 
letzten Wochenende.
Einem Polizeimeister-Anwärter (32) 
und einem Polizeiobermeister (37)
der Bundespolizeiabteilung Rat-
zeburg fiel am 20. Februar gegen 
18.30 Uhr ein junger Fahrgast in 
einem Kimono auf. Der 22-Jährige 
trug verdeckt unter einer Jacke ein
Samuraischwert bei sich. An der S-

Bahnstation Wilhelmsburg musste 
der „Samurai“ zunächst die S-Bahn 
zur Klärung des Sachverhaltes ver-
lassen. Schnell stellte sich heraus, 
dass der Fahrgast auf dem Weg zu 
einer Karnevalsveranstaltung in der 
Innenstadt war.
Die Veranstaltung konnte der Ham-
burger selbstverständlich besuchen, 
aber ohne das Schwert. Die einge-
setzten Bundespolizisten stellen die 
Hieb- und Stoßwaffe sicher. Den 
„Samurai“ aus Wilhelmsburg er-
wartet jetzt eine Anzeige nach dem 
Waffengesetz.

Karnevalsfeier ja, aber
bitte  ohne Samuraischwert
Bundespolizei stellt Waff e in der S-Bahn sicher

Sichergestellt Samurai-Schwert durch die Bundespolizei

Garage
Einzelgarage, € 43,-/ Monat, Neu-
wiedenthal, Nähe Gehegegraben, 
Tel. 0173/ 924 71 63, ab Mo. 8 h

Hausbruch, Garage frei, p. Monat 
€ 45,-, Tel. 040 / 796 74 74 oder 
Tel. 0160/ 97 05 11 70

Gewerbefl ächen
Neu Wulmstorf, Bahnhofstr., Bü-
ro, 83 m2 Nutzfl ., umgangreich reno-
viert, EBK, 3 WC, Mt. € 585,- exkl. 
zzgl. NK, Kt., Ct.    
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 41 92 02 63

Grundstücke
1. Kapitalanleger sucht ein Grdst. 
für ein DH, 2. Handwerksmeister 
sucht ein Grdst. für ein 4-6 MFH. 
Weitere Infos unter:   
Tel. 040 / 70 97 05 86  oder  
www.makler-puttkammer.de  
auch Samstag u. Sonntag unter 
Tel. 01 71 / 414 37 27

Immobilien-Gesuche
Wir suchen im Bereich Neu Wulm-
storf & Umgebung Häuser & Woh-
nungen zum Verkauf. Machen Sie 
sich unsere Erfahrung, die wir in 
30 Jahren Präsenz auf dem Immo-
bilienmarkt gesammelt haben, zu 
nutze. Weitere Infos:   
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040 / 70 97 05 86  
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27

Immobilien-Verkauf
Nähe Arendsee / Altmarkt, ehem. 
Molkerei, ca. 3.700 m2 Grdst., 400 
m2 Wohnfl ., für Pferde geeignet, mit 
Weide renov.-bed. VB € 49.000,-. 
Tel. 0172 / 325 88 81

Immobilien-Verkauf
Hausbruch, in herrlicher grüner 
Lage, in einer ruhigen Anliegerstra-
ße bauen wir Reihen- und Doppel-
häuser. Die familienfreundlichen  
105 m2 Wfl . zzgl. VK & Spitzboden, 
bieten wir Ihnen schlüsselfertig (in-
kl. Maler u. Bodenbeläge) u. courta-
gefrei, KP RH ab € 219.500,-, KP 
DHH ab € 237.500,- an. WK-För-
derung mögl., kein Erbpacht, Über-
zeugen Sie sich selbst u. besuchen 
Sie unser Musterhaus vor Ort (Str. 
Baben Brandheid 32a) jeden So. 
von 13-16h geöffnet. Weitere Infos 
auch unter Tel. 040/ 35 00 42 24

Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + 
(2-Zi.-Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 
3-Fam.-Hs., Bj. 72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, v. privat. 
Chiffre 93235, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 92 02 52, 21132 Ham-
burg.

Neu Wulmstorf, von privat, 4-Zi.-
MRH, 115 m2 Wfl . + 47 m2 Keller, 
150 m2 Grdstck., modern, top ge-
pfl egt, Bj. 1999, € 189.800,-.   
Tel. 040/ 700 00 27

Heimfeld, 3-Zi.-ETW, 93 m2, Bj. 
2000, Umbau Küche, Bad erfolgt 
neu und nach Absprache, Terrasse, 
TG-Stellpl., KP € 188.000,- zzgl. 
Kauf-NK und Courtage. Kaiser-Im-
mobilien, Tel. 040 / 765 89 53

Königsmoor, EFH, 4-Zi., 108/ 750 
m2, Bj. 96, EBK, ausgeb. Dachbod., 
Do.-Carport, v. Priv., ruhige Lage, € 
159.900,-. Tel.041 80 / 61 10 25

HH Hausbruch, Komf.-MRH, Bj. 91 
2x Bad & Sauna, € 199.800, De-
tails unter Immonet-Nr. 10806972 
od. Tel. 040/ 796 29 08, (Rückruf)

Immobilien-Verkauf
Eißendorf, 5-Zi.-DHH, Bj 1999, 130 
m2 Wfl ., EBK, Bad + WC, Fußbo.-
Hzg., Terrasse, Keller, Ausbaures., 
Kfz-Stellpl., KP € 260.000,- zzgl. 
Kauf-NK u. Courtage. Kaiser-Im-
mobilien, Tel. 040 / 765 89 53
Seevetal, großzüg. 2-Fam.Hs, 2 
sep. WE, 4 Zi., EBK, G-WC, u.a., 
mit je 112 m2 Wfl ., VK, Gar., 2400 
m2 Eigenland. € 295.000,-.  
DOHH, Harburg Bostelbek, 4 Zi., 
95 m2, Vollk., 600 m2 Grdst., Gara-
ge, div. Extras! € 169.000,-.  
B. Hansen Immob. Tel. 797 18 51
Neugraben, 3-Zi.-EG, 62,5 m2, V-
Bad m. Fenster, EBK, S-Balk., Erb-
pacht, € 94.500,-. Tel. 701 69 33
Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 68 m2, Blk., Spitz-
dach ausbaufähig, mod. einger., 
ca. 120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
137.000,-, v. Priv. Chiffre 93234, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 92 
02 52, 21132 Hamburg

EFH in purer Natur! Lamstedt, gr. 
EFH, 7 Zi., Bj. 64, 295 m2 Wfl ./Nfl ., 
ca. 3.159 m2 Grdst., VK, Garage 
Sauna, Pool, Kellerbar, v. privat, VB 
€ 189.000,-. Tel. 0170 / 428 19 03 
16.010 m2 Grünlandfl äche kann f. d. 
Pferdehaltung erworben werden.

Mietgesuche
Wir suchen ständig für Kunden 
Wohnungen und Häuser zur Miete. 
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 41 82 02 63
Zulieferungsbetrieb der Airbus 
sucht Häuser u. Wohnungen, bitte 
alles anbieten. Weitere Infos un-
ter: Tel. 040 / 70 97 05 86  oder  
www.makler-puttkammer.de 
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27

Vermietungen
HH-Neuwiedenthal-Rehrstieg 
80b 2-Zi.-Whg. im End-Rhs., ca. 
61 m2, OG. mit sep. Eingang, EBK, 
V-Bad, Balkon, Abstellr., € 457,45 
exkl. + zzgl. PKW-Stellpl./ NK/ Kt., 
courtagefrei, § 25-Schein erfordl. - 
Freistellung möglich.  
Frank Vermietung    
Tel. 040 / 69 711 - 165  
auch Sa. 10-13 Uhr,   
weitere Angebote unter  
www.frankgruppe.de
HH-Cranz, 2-Zi.-Whg. möbliert, ca. 
50 m2, 1 Pers.,  Bus Richtung Alto-
na, 15 min. Airbus, € 550,- warm, v. 
privat, Tel. 0173/ 615 52 04
Neu Wulmstorf, Sackgasse, 
SW-Lage, v./an Priv., 3-Zi.-MRH, 
100/50 m2 Wfl ./Nutzfl ., Kaminofen, 
EBK, G-WC, Kellerräume gefl ießt 
u. beheizb., Terr. (nicht einsehbar), 
Garten + Gartenhs., € 790,- zzgl. 
NK/Kaut., zum 1.1.2009, alternativ 
auch Kauf. Tel. 040 / 700 93 35
HH-Neuwiedenthal-Rehrstieg 80c 
/ 80 g. 2 Mittelreinhäuser, 3 Zi., ca. 
87 m2, Terrasse, kl. Garten, EBK, V-
Bad, sep. WC, Boden- & Abstellr., 
€ 622,11 exkl. + zzgl. PKW-Stellpl./ 
NK/ Kt., courtagefrei, § 25-Schein 
erforderlich - Freistellung möglich.  
Frank Vermietung    
Tel. 040 / 69 711 - 165  
auch Sa. 10-13 Uhr,   
weitere Angebote unter  
www.frankgruppe.de
Moderne WG in Moorburg hat noch 
1 Platz (20qm) frei. Willst Du dabei 
sein? Einzug ab 1.3.09, entspannte 
Atmosphäre u. schöne Umgebung. 
Mehr Infos? Tel. 040/70 10 65 40

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

In diesem Moment…
erkennen Sie, wie werbe-
wirksam auch eine kleine 
Anzeigenfl äche sein kann. 

Rufen Sie uns an, wir fi nden 
ein Plätzchen.

Der Neue Ruf · 70 10 17-0

nach wie vor groß“. Ein weiterer 
Aspekt, der für Wohneigentum im 
Süden Hamburgs spricht, ist die 
Wertbeständigkeit der Immobili-
en hier. „Gerade für Familien mit 
Kindern ist der  Süden Hamburgs 
durch sein familienfreundliches 
Umfeld und die Nähe zur Han-
sestadt interessant. Während in 
anderen Gegenden   die Zuzugs-
zahlen stagnieren oder rückläufig 
sind, kann die Region südlich der 
Elbe eine positive Entwicklung 
vermelden“, so Olaf Gerigk, Lei-
ter des ImmobilienCenters Har-
burg bei der Sparkasse Harburg 
Buxtehude.

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

Immobilien-Verkauf



Kostenlose Kontaktanzeigen
in DER NEUE RUF

Kontaktanzeigen  gratis aufgeben unter 
Tel. (01805) 00 62 69 (12 Cent/Min.)!
Und so erreichen Sie den gewünschten 
Inserenten: Kostenlose Kontaktanzeigen 
anrufen unter (0900) 33 83 88 83 und dann 
die Chiffré-Nummer angeben.(1,99 € /min. 
aus dem dt. Festnetz)

Sie werden sofort und anonym zu Ihrem 
Wunschpartner nach Hause durchgeschaltet.

Alle privaten 
Kleinanzeigen für NUR 

Bitte veröff entlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe.  Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiff re-
Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung EURO 4,10, bei Abholung EURO 3,00) erhoben. Erotik- und 
Bekanntschaftsanzeigen nur gegen Vorkasse!
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vorheriger Absprache 
und gegen Gebühr.

Geprüfte Aufl age
Aufl age und Vertrieb 
wurden geprüft von

Wirtschaftsberater
Diplom-Kaufmann 
Hansgeorg André

Hamburg

Ehrenbergstraße 39

Kfz-Ankauf

Autohaus Vedovelli kauft 
PKW + Wohnmobile
Telefon 040 / 700 98 90

Bildschöne Schneiderin, 58 J.,
verwitwet, im Vorruhestand,
bin e. einfache, liebevolle Frau,
mit vollbus., weibl. Figur. Ich
koche gern u. gut, bin e. fleißige
Frau in Haus u. Garten, wäre
umzugsbereit u. habe eig. Auto.
Welcher Mann, gern auch älter,
möchte nicht mehr allein sein
u. ruft an unter Single-Service,
Anruf kostenlos Tel. 0800 /
4 46 65 00

Ulla, einsame Witwe, 72 J., bin
gut aussehend, aber leider ganz
alleine. Ich bin schlank u. aktiv,
e. gute Köchin u. Hausfrau, ich
schmuse u. kuschle gern, wün-
sche mir e. lieben, anständigen
Mann aus hiesigem Raum für
gemeinsame Lebensfreude. Ich
warte auf Ihren Anruf unter
Single-Service, Anruf kostenlos
Tel. 0800 / 4 46 65 00

Attraktive Witwe, 67 J., 1,58 m
groß, mit herzlichem Wesen,
bin sehr liebevoll, habe e. schö-
ne vollbusige Figur, mag die
häusliche Zweisamkeit, koche
u. backe leidenschaftlich gerne,
sehne mich nach einem lieben,
treuen Mann, an meiner Seite.
Alter spielt keine große Rolle,
nur das Herz zählt! Bitte rufen
Sie heute noch an unter Single-
Service, Anruf kostenlos Tel.
0800 / 4 46 65 00

Erotik

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile
Tel. 04 81 / 4 21 68 70

Fa. Maibohm kauft
Wohnmobile +
Wohnwagen

Tel. 04830 / 409, Fax 556

M
C

.€1,99/M
in.

abw.Mobiltarif.

Alt aber geil!
Tabulose Oma braucht´s immer noch!

09005-600 20 2009005-600 20 20

Bekanntschaften
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Ankauf
Suche alte Militärsachen: Orden, 
Uniformen, Ehrengeschenke, Hel-
me usw. Zahle für kompl. Nachlaß 
mit Urkunden bis z. B. Deutsches 
Kreuz € 1.500,-, Fliegerpokal € 
2.000,-, Ritterkreuz € 15.000,-. 
 Tel. 0 41 81/ 29 47 30
€ 100,- für Kriegsfotoalben, Fo-
tos, Dias & Negative aus den Jah-
ren 1939-45 von Historiker gesucht. 
Tel. 05 222/ 80 63 33

Bekanntschaften
Attraktiver gepfl . Harburger, 38/ 
183, sucht abenteuerlustige Frau, 
für tolle Treffen & schöne Momente. 
Tel. od. SMS 0152 / 29 69 51 31
Attraktive Sie sucht spontane 
Sextreffen ohne Verpfl ichtungen. 
Mach alles und will immer. Kontakt 
per Sms an  0175 / 118 05 02

Computer
PC-Doktor Harburg, preiswerte, 
zuverlässige und umfassende Hilfe 
bei PC-Problemen, -Optimierung & 
-Umbau. Tel. 0170 - 11 33 007
PC-Hilfe Süderelbe. Professionelle 
Hilfe bei PC-Problemen. Software-
installation, Hardware, DSL-Instal-
lation. Tel. 015 22 / 878 27 77
Probleme am PC? Schnelle Hilfe 
bei WLAN, DSL, Viren, Drucker, 
Aufrüsten, Beratung, Schulung. 
Tel. 040 / 742 41 08 

Erotik
45 J., privat, gepfl . Atmosphäre. 
Auch Hausbesuche. Tägl.   
Tel. 01 70 / 983 80 73

Garten
Bäume fällen und kappen!!!   
Obst, Strauch u. Heckenschnitt, Plat-
ten- u. Pfl asterarbeit., Grundreing. + 
Abfuhr, faire Festpreise. Vom Fach-
mann J. K. Tel. 0177/323 84 68

Karl Honnens Gartenservice: 
Pfl asterarbeiten, Vorbestellung für 
Bäume fällen, Streucherschnitt- 
und Vorbestellung für Frühjahr, z. B. 
verkurtieren und sonstiges.. T e l . 
041 68/919 83 99 / Fax 97 oder 01 
70 / 295 63 52
Bäume fällen, Gartenpfl ege, kl. 
Pfl aster- und Minibaggerarbeiten, 
Rollrasen. Tel. 0 42 86 / 92 54 72 
Mo., Mi., Fr. 8 - 14h od. tägl. ab 
19.30h od. Tel. 01 71 / 488 38 34
Gepfl . Kleingarten in Sinstorf, voll 
eingerichtet, mit El. + Wasseran-
schluss, Kinderhaus und G.Gerä-
ten. Tel. 040 / 765 69 61
Bäume fällen und kappen!!! Plas-
terwege, Terrassenbau, Gartenarbei-
ten aller Art mit Abfuhr, preisgünstige 
Festpreise. Sofortdienst. Heinz 
Kupzak, Tel. 040/ 67 21 80 59

Kfz-Verkauf
VW Golf Plus TDI Goal, 1,5 J. VW 
Garantie, 1. Hand, 105 PS, 52.200 
km, EZ 05/06, Klimaautom., Sitz-
heizung vorne, el. Fenster vorne u. 
hinten, CD/Radio, VB € 13.100,-. 
Tel. 0176 / 24 37 57 50

Fiat Cinequesento, 29 KW, G-Kat-
E 2, Bj. 03/95, TÜV/AU 12/09, neue 
Reifen, guter Zustand, € 450,-.  
Tel. 040/ 350 71 34 47

Kontaktanzeigen

Heiko, d. Wackere, Sternz. Jung-
frau, 183/90 kg, knuddelig u. zärt-
lich, su. eine ehrliche, treue u. 
häusliche Frau, die mich für die 
große Ewigkeit lieb hat. Erwarten 
möchte ich von Dir: Gemütlichkeit, 
Ruhe u. „Kuscheln“. Jeden Morgen 
wach zu werden, u. ein kleines 
Weibchen darf ich begrüßen. Tägl. 
von 16:00 bis 22:00  
Telechiffre: 24632

Einsamkeit ist ein Gefängnis, 
dessen Tür sich nur von innen öff-
nen lässt. Rentner, Ende 80 J., vi-
tal, rüstig u. gesund, mobil, su. 
vitale Frau, Alter egal, für Reisen u. 
was das Leben so bietet. Zweisam-
keit hat Vorrang. Tägl. von 10:00 bis 
22:00 Telechiffre: 24824

Ich, 1,78 m, 86 kg, 46 Jahre, su-
che eine nette Sie bis 43 J. zum 
Verlieben und gern eine gemeinsa-
me Zukunft, bin Handwerker und 
ein ruhiger Typ. Freue mich auf Dei-
nen Anruf. Tägl. von 09:00 bis 22:00 
Telechiffre: 25087

Hallo, ich heiße Thomas, bin 
44/195, schlank u. mobil. Daher su-
che ich auf diesem Wege eine nette 
schlanke Sie ab 40-50, die mir auch 
viel Liebe u. Zuneigung geben 
kann. Für eine feste u. liebevolle 
Zweisamkeit. Solltest Du Dich an-
gesprochen fühlen, dann melde 
Dich bei mir. Tägl. von 19:00 bis 
22:00 Telechiffre: 25051

Sie, 38 J., schlk., sucht ruhigen, 
eher schüchternen Ihn als Seelen-
verwandten, einen Träumer mit 
Herz + Verstand, der tierlieb ist u. 
Interesse f. Spaziergänge, Strand, 
Kino hat. Aus HRO + Umgebung. 
Falls nicht da, bitte Info + Tel.Nr. auf 
Mailbox hinterlassen. Freue mich 
auf Dich! Tägl. von 20:00 bis 22:00 
Telechiffre: 24616

Suche keinen Traumprinzen, son-
dern einen Partner für gute und 
schlechte Zeiten. Nette Sie, 48/162, 
normale Figur. Ehrlichkeit und Tole-
ranz sind sehr wichtig für mich. 
Meine Hobbys sind z. B. die Natur, 
Geselligkeit u.v.m. Tägl. von 10:00 
bis 22:00 Telechiffre: 24843

Sie, 63/160, schlank, sportlich, 
angenehmes Äußeres, brünett, NR, 
liebt Strand, Meer, Reisen, Rad 
fahren, Natur, sucht gepfl egten, ni-
veauvollen Herrn, NR, zw. 60-65 
Jahren, ab 175 cm groß. Tägl. von 
18:00 bis 22:00  
Telechiffre: 25151

Fröhliche, ehrliche Sie, 26 J. alt, 
sucht auf diesem Weg ihren Traum-
mann. Da ich berufl ich im Schicht-
dienst arbeite, habe ich noch nicht 
den richtigen Mann für gemeinsa-
me Abende gefunden. Wenn du 
Lust hast mich näher kennen zu 
lernen, es ernst meinst, zw. 28-34 
Jahre alt bist, melde dich. Tägl. von 
18:00 bis 22:00  
Telechiffre: 25153

Kontaktanzeigen
Sonnenschein gesucht von einem 
sympathischem Südländer 49/1,84/ 
78, sportlich, jung geblieben, NR, 
humorvoll und Kultur interessiert, 
sucht Sie bis 45 Jahre. Tägl. von 
19:00 bis 24:00 Telechiffre: 25098
Du suchst Spaß, Abenteuer, Auf-
regung, den erotischen Kick, einen 
heißen Flirt und neue Bekannt-
schaften, weil dir deine Partnerin 
nicht mehr reicht? Oder hast du gar 
keine, willst aber trotzdem Spaß? 
Auf jeden Fall geht es dir da wie 
mir, also lass uns Spaß haben! 
Tägl. von 00:00 bis 24:00  
Telechiffre: 25067
Solltest du nicht nur deinen Job 
lieben, wie mein Mann, und Inter-
esse an einen diskreten Seiten-
sprung haben, ich 44, Schlank, 
gepfl egt und offen für fantasievolle 
Spielchen, dann melde dich. Dis-
kretion selbstverständlich Bedin-
gung! Tägl. von 09:00 bis 23:00 
Telechiffre: 25068

Stellenangebote
Kleine Kantine sucht Mitarbeiter/
in, von morgens bis ca. 13.30 h 
kleine Gerichte, Bröttchen u. Kaffee 
zu servieren. Tel. 0178/ 555 59 43
Bürohilfe gesucht für eine Groß-
baustelle im Hamburger Süden, 
vorzugsweise halbtags v. 8-12 Uhr, 
bis Ende 2012. Bewerbungen Bitte 
unter Chiffre 115180, Neuer Ruf, 
Postfach 920252, 21132 Hamburg.

Auf vielfach erprobtem Weg, 
€300,- od. mehr dazu verdienen, 
ohne d. Hauptberuf aufzugeben,
Tel. 70 12 18 48 o. 0174/ 980 79 61
Allroundhandwerker für Haus u. 
Garten auf € 400,- Basis gesucht. 
Tel. 040/ 796 84 62

Stellengesuche
PL sucht Arbeit. Malen & Tapezie-
ren, Laminat, Tel. 040/ 79 14 14 39
Arzthelf. sucht Nebenjob i. d. 
Abendstd. 2 x wö./ 2 Std. als Putzh. 
od. leichte Büroarb. in Neu Wulm. u. 
Umgebung, Tel. 0171/ 678 41 03
Profi  für Innenausbau, Badsanier. 
Fliesen, Mauern, Elektrik, Dachar-
beiten, Pfl astern, Malen, Fassaden, 
alles anbieten. Tel. 0178/346 77 10
Zuverlässige Frau, sehr fl eißig u. 
ordentl., hilft Ihnen im Haushalt, 
beim Einkaufen, Putzen, Waschen 
u. Bügeln. Tel. 040/ 83 98 79 54
Erfahrener Bauarbeiter sucht Ar-
beit. Maler & Tapezier, Fliesen, La-
minat, Rigips, Trockenarbeiten etc. 
(Heimfeld) Tel. 040 / 41 26 74 37
Erfahrene Frau sucht Arbeit im 
Haushalt. Malerfachmann macht al-
le Malerarbeiten. Tel. 70 12 11 97 
oder 01577/ 409 31 09
55 j. Frau aus Litauen, deutschspr., 
sucht Arbeit als Haushaltshilfe u. 
Pfl ege ältere Person, 24 Std. Tel. 
0151/17 50 39 57 o. 041 22/818 76
Maurer, Fliesen und Malerarbeiten. 
Tel. 040 / 768 59 95
Suche Stelle als Haushaltshilfe in 
Neuwiedenthal/ Neugraben/ Neu 
Wulmstorf. Tel. 040/ 796 67 07 
oder 0176/ 85 20 19 91

Tiermarkt
Hundesitter, Gassi Service hat 
noch Plätze, stundenweise oder 
ganztags mit hol und bring Service. 
Tel. 0176/ 85 20 65 15

BSG Hamburg e.V. sucht Trainer/
in u. Traineranwärter/in für hum. 
Hundeerziehung. Waltershofer Str. 
60,  Tel. 04185/ 70 74 58

Unterricht
Wer erteilt Schulungen in Adobe 
Dreamweaver CS 3?  
Tel. 040 / 70 10 17 25
Schlagzeugunterr. b. Drummer v. 
Bon Scott, Kneipenterroristen, Jutta 
Weinhold+Kickhunter. www.karsten 
-kreppert.de, Tel. 0173/ 953 63 11
Tea Time: Englisch vom Mutter-
sprachler bei Tee, hausgemachtem 
Gebäck und geselliger Atmosphäre. 
Tel. 040 / 70 29 53 73
Mathe, Physik, Chemie für Stu-
denten u. Schüler, bei Ihnen zu 
Hause. Tel. 040 / 76 97 88 80
Gebe Nachhilfe in Deutsch, Eng-
lisch u. Französisch bis zum Abitur. 
Tel. 040 / 81 99 14 50

Veranstaltungen
MOISBURGER FLOHMARKT, am 
01.03.09, von 9.00 bis 16.00 Uhr, 
Hollenstedter Straße, Schützen-
heim - neben MIC MAC

Flohmarkt, jeden Samstag, von 
7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, Les-
singstraße 2. Tel. 040 / 701 39 50
Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10-16 Uhr.  
Tel. 040 / 701 39 50

Verkauf
Eck-Appartmentwand, Kirsche, 
Liegefl . 2x86x200cm, H/T 224/ 
60/40 cm, , Stellfl . 390x207cm, NP 
€ 5.000,-, s. guter Zustand, Selbst-
abholer, Preis nach VB, ab 19.00 h 
Tel. 04186/ 91 84 07
Waschmasch. & Kühl-/Gefrierschr. 
Priveleg, VB je € 200, 70 cm Loe-
we Farbfernseher + DVB-T Empf., 
VB € 400. Tel. 0170/ 978 37 49
2 Bilder als Paar, Motive: Mann u. 
Frau, gezeichnet in blautönen, ge-
rahmt im schwarzen Hochglanzrah-
men (jeweils B 95, H 125 cm), VB 
€ 120,-. Tel. 0172/413 32 20
Weiße Anbauwand (320 cm), die 
Vitrine mit Facettspiegelrand, in gu-
tem Zustand, VB € 350,-.   
Tel. 040 / 41 00 62 05, ab 18 h.
Gefrierschrank, H/ B/ T 88/ 54/ 53 
cm, € 50,-. Tel. 0172/179 49 98
Jugendzimmer 4 teilig, Buche u. 
Hochbett m. Rutsche, Kiefer, € 95,- 
Selbstabholung. Tel. 701 59 37

Verschiedenes
Bewahren Sie Ihre Lebenserinne-
rung! Journalistin schreibt für Sie 
Ihre Lebensgeschichte. Weitere In-
fos unter: Tel. 040/79 14 34 92
WIr holen kostenlos Schrott- und 
Altmetall ab. Tel. 0151/ 20 05 13 89
Ehrliches und ausgiebiges Kar-
tenlegen und pendeln, von privat, 
in Harburg. Tel. 040 / 30 39 48 63 
od. 0175 / 891 02 64
Schaklewski Dachbau e.K. 
Günstige Ausführung v. Zimmerar-
beiten, Dachdeckerarbeiten, Res-
tauration und Trockenbau aller Art. 
Tel. 042 66 / 95 41 28, 
Fax. 042 66 / 95 41 29,  
Mobil 01 72 / 931 50 11
Flohmarktartikel gesucht! Auch 
aus Haushaltsaufl ösungen & Kin-
dersachen. Selbstverständlich hole 
ich ab. Tel. 040 / 51 90 86 22 od. 
0176 / 21 64 71 82
Binsen-, Korb- und Feinrohrstüh-
le repariert preiswert und sauber 
A. Hardt, Tel. 0 41 71 / 60 02 43
www.buecherkisteneugraben.de 
ist ein Fundus für gute, seltene, an-
tiquarische Bücher. Und wenn Sie 
dort nicht das Richtige fi nden, ein-
fach auf den amazon-Link klicken.

Verschiedenes
Wer verschenkt Flohmarktartikel? 
Alles aus d. Haushalt, Bekleidung, 
Spielsachen, Bücher, Haushaltsauf-
lösung. Tel. 63 97 35 98
Rumänische Hellseherin, Karten-
legen, Kristallkugel, Pendel. 
Tel. 85 40 15 53 
Handy 0174 / 572 18 89
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 70 38 23 95
Suche Campingwohnwagen, groß 
od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 
Wahrsagerin, Reike-Energiearbeit.  
hellsicht. medium Kartenlegen, be-
sprechen v. Warzen, Rose, Haut. 
Tel. 28 57 22 50 o. 0176/4889 00 75

Wer verschenkt Flohmarktartikel 
bei Selbstabholung? 
Tel. 01 51 / 20 05 13 89

Wohnmobile
Reisemobil Vermietung € 65-92,- 
pro Tag, KM frei. alles inkl., weitere 
Info: Tel. 047 62/ 83 79   
oder www.raap-mobil.de

Hier
könnte Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

� 
70 10 17-0

Sich von Leiden 
befreien? 

■ (pm) HARBURG. Das Losang 
Zentrum für Kadampa-Buddhis-
mus   bietet am Dienstag, 3. März 
im Rahmen der Vortragsreihe 
„Einführung in den Buddhismus“ 
einen etwa  einstündigen Vortrag 
an. Das Thema des Tages lautet: 
„Ist es möglich, sich von Leiden 
zu befreien?“ Am Anfang wird 
eine Atemmeditation angeleitet. 
Darauf folgt der Vortrag und zum 
Abschluss wird eine Meditation 
zum Vortragsthema angeleitet. 
Beginn ist um 19.00 Uhr (Einlass 
18.30 Uhr) in der Wohnanlage 
Domicil, Petersweg 3 – 5. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 7 Euro.

Kinderflohmarkt
■ (pm) HARBURG. Der nächste 
Kinderflohmarkt im Rieckhof fin-
det am Sonntag, 5. April ab 13.30 
Uhr statt. Die Anmeldung dafür 
beginnt am Dienstag, 3. März ab 
8.30 Uhr im Rieckhof und kann 
nur persönlich erfolgen. Die Stell-
plätze kosten je nach Größe zwi-
schen 3 und 11 Euro, bei mit-
gebrachtem Tapeziertisch sind 8 
Euro zu zahlen. Eventuelle Rest-
plätze können im Büro (Dienstag 
bis Freitag von 14.00 bis 17.00 
Uhr) gebucht werden. 
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– Statt Karten –

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geld und Sach-
geschenke anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit.

Ingrid und Heinz Okelmann
Neuenfelde, Februar 2009

Fachleute Fachleute 
in der Nachbarschaftin der NachbarschaftKompeten

t:
Kompeten

t:

Hausgeräte KundendienstHausgeräte Kundendienst

Markisen / RolllädenMarkisen / Rollläden

ZimmereiZimmerei

Markisen • Rollladen • Tore • Sonnensegel
FLIEGEN- und MÜCKENGITTER

Werkstatt + Ausstellung:
Mo. – Do. 7.30 – 17.00 Uhr, Fr. bis 14.00 Uhr

auch Fr. + Sa. nach Terminabsprache
Am Felde 5 · 21629 Neu Wulmstorf (Daerstorf)

Tel. 040 / 700 27 85 · Fax 700 81 35

Markisen-

Winterpreise

Wilfried Klingenberg
Zimmerei und Holzbau
– Seit über 20 Jahren –
• Holz- und Putzfassade mit Dämmung
• komplette An- und Umbauten
• Fenster- und Türelemente
• Dacheindeckung, Dachfl ächenfenster
• Vordach- und Terrassenüberdachung u.v.m.

Lohbergenweg 45 21244 Buchholz
Tel.: 0 41 87 - 66 01  www.klingenberg-holzbau.de

Klingenberg

BauBau

• Maurer- u. Betonarbeiten • An- u. Umbauten
• Fliesen & Fußböden • Fassaden- u. Balkonsanierung

• Pfl asterarbeiten • Fenster u. Türen • Sanierung von Dach-, 
Schornstein-, Schimmel- u. Feuchtigkeitsschäden

• Abdichtungsarbeiten im Kellerbereich außen & innen
• Angebotserstellung u. Kostenermittlung uvm.

Otto-Wiegers-Weg 18 · 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040 / 70 97 02 81 · Mobil 0175 / 407 42 51

(gerne auch abends und am Wochenende)

FliesenlegerFliesenleger

ÜBER 55 JAHRE ÜBER 55 JAHRE MEISTERHAFTEISTERHAFT

Francoper Straße 63  |  21147 Hamburg
Tel.  (0 40) 7 01 80 70  |  Fax (0 40) 7 01 43 90
info@stadach-fl iesen.de  |  www.stadach-fl iesen.de

persönliche Beratung  |  Ausstellung & Verkauf  |  fachmännische Verlegung

DIETER STADACH
FLIESEN GMBH

www.www.luehrs-kleinbad.de.de
Großmoorring 6 a ■ 21079 Hamburg-Harburg ■ Telefon: 040 / 77 37 39

Der
Experte

Für Gas-
Sicherheit

Garten- und LandschaftsbauGarten- und Landschaftsbau

 

Tel. 040 / 796 37 44

Baumfällung
auch Problemfälle mit Abtransport 
und Haftpfl ichtversicherung.
Wir führen alle Gartenarbeiten aus.

Manfred Schmidke
Garten- und Landschaftsbau

Gas u. Brennwerttechnik • SanitärGas u. Brennwerttechnik • Sanitär

Heizung    Sanitär    Raumluft    Kälte Service +

– NOTDIENST rund um die Uhr –
Nartenstraße 19 · 21079 Hamburg

Tel. (040) 30 09 07-6 · Fax (040) 30 09 07 75
www.schwarz-grantz.de

HANS-PETERNIEMANN
Freier Sachverständiger

Fachgebiet insb.: Schäden an Gebäuden, Wertgutachten,
Baubetreuung, Beratung bei Kauf und Verkauf von

Immobilien, BAFA-Energieberater.   www.hp-niemann.de

Tel. (0 41 05) 59 87 64 • Hafertwiete 22 • 21218 Seevetal

EnergieberatungEnergieberatung

Stader Straße 274 · 21075 HH-Harburg

HEIZUNGS– SANITÄR–
KLIMA & SOLARTECHNIK

LENGEMANN & EGGERS

Notdienst 24 hNotdienst 24 h  · Tel. 76 61 38-0
www.lengemann-eggers.de

CarportsCarports

NOTDIENST – RUND UM DIE UHR

TEL. (040)7 51 15 70
SANITÄRE KOMPLETTLÖSUNGEN
ZENTRALHEIZUNGSANLAGEN

ARNOLD RÜCKERT GMBH
www.rueckertheizung.de   •   mail@rueckertheizung.de

Über 112.000 Haushalte Über 112.000 Haushalte 
erreichen für erreichen für 

nur 1,25 Euro pro mm!nur 1,25 Euro pro mm!

Indiv. in Fichte, BSH-Leimholz, Douglasie/Lärche, Eiche
www.beckert-carports.de · ☎ 040 / 607 25 48

BECKERT
HARTHÖLZER · CARPORTS

Seit

30 Jahren

Wärmeschutzverglasung = Energieeinsparung

Reesebergg 111
21079 Hamburg
Tel. 764 51 22
Fax 76 41 18 46

„wärmstens

zu

empfehlen!“

GlasereiGlaserei

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

Gebäudereinigung 
Mertinkus

Gebäudereinigung 
Mertinkus

Gebäudereinigung 
Mertinkus

Cuxhavener Str. 387b · 21149 HamburgCuxhavener Str. 387b · 21149 Hamburg
Tel. 040/75 36 37 10 · Mobil 0152/28 61 56 59Tel. 040/75 36 37 10 · Mobil 0152/28 61 56 59

WirWir reinigen gründlich und zuverlässig:
• Geschäftsräume • Fenster • Treppenhäuser • u.v.m.
Wir übernehmen:
• Außenreinigung • Hausmeistertätigkeiten • Graffi tientfernung

Mertinkus, die Gebäudereinigung in Ihrer NäheMertinkus, die Gebäudereinigung in Ihrer Nähe

GebäudereinigungGebäudereinigung

Malereibetrieb seeger
Anstriche • Decken- und Wandbeläge • Farbliche Gestaltung 

Bodenbeläge • Fassadenbeschichtung • Fassadenvollwärmeschutz

Telefon / Fax: (040) 70 97 17 95 • Mobil: (0172) 515 32 19
21629 Neu Wulmstorf, Wacholderweg 31

MalerMaler

Wir sind ein international tätiges 
Dienstleistungsunternehmen im 
Bereich der Warenkontrolle von Mineralölen 
und Chemikalien.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum frühstmöglichen Termin einen

Cargo Inspector
Wir erwarten Erfahrung aus der Schifffahrt, gute Englisch-
kenntnisse, Flexibilität in der Arbeitszeit und selbstständiges 
Arbeiten.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an:
Saybolt van Duyn GmbH, Hamburg
Tankweg 1, 21129 Hamburg
E-Mail: saybolt.hamburg@corelab.com  . www.saybolt.com

Wir sind ein international tätiges 
Dienstleistungsunternehmen im 
Bereich Waren- und Qualitätskontrolle    
von Mineralölen, Chemikalien und 
Düngemittel.

Zur Verstärkung unseres Teams in
Hamburg suchen wir zum
frühstmöglichen Termin einen 

Chemielaboranten m/w
Das Tätigkeitsfeld umfasst Laborarbeiten und Beprobung fl üs-
siger Güter auf Tankanlagen.Wir erwarten Flexibilität in der 
Arbeitszeit, selbstständiges Arbeiten und Englischkenntnisse.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an:

SAYBOLT van Duyn GmbH
Tankweg 1, 21129 Hamburg

E-Mail: saybolt.hamburg@corelab.com  . www.saybolt.com

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

■ NEU WULMSTORF. Die wahr-
scheinlich größte Laminat-Aus-

wahl in Deutschland feiert den 
3. Jahrestag. Im März 2006 er-

Anzeige

3. Geburtstag
Komplett-Service aus einer Hand bei Laminat-Kontor

Eine große Auswahl verschiedener Laminate finden sich hier in einem weit-
räumigen Ausstellungsraum in Neu Wulmstorf Foto: Demitz

Laminat-Kontor 
Ausstellung & Verkauf 
Hauptstraße 67
21629 Neu Wulmstorf
Tel.: (040) 70 38 27 27
eMail: info@laminat-kontor.de 
www.laminat-kontor.de

öffneten die beiden Brüder Meik 
& Sven Kielau mit großem Er-
folg in Hamburg ihre erste Fili-
ale. Schnell stand fest , der Be-
darf an hochwertigen Produkten 
zu bezahlbaren Preisen ist groß. 
Mittlerweile gehören neben dem 
Firmensitz in Elmshorn eine Fili-
ale in Hamburg-Altona und eine 
Filiale im Süden von Hamburg, 
in Neu Wulmstorf zum Unter-
nehmen. 
Über 1.500 verschiedene Deko-
re & Varianten von allen bekann-
ten Herstellern aus ganz Europa 
in sämtlichen Holz-, Stein- und 
Fliesenarten können Endverbrau-
cher und Handwerker in den Filia-
len erwerben. Zirka 25.000 m2 La-
minat sind bei Bedarf über Nacht 
verfügbar. „Wir verzichten auf den 
teuren Zwischenhandel und bezie-
hen direkt von der Industrie“ sagt 
Geschäftsführer Meik Kielau, „so 
erzielen wir enorme Einkaufsvor-
teile für unsere Kunden.“ Neben 

Laminat, Leisten und passendem 
Zubehör gehört der Werkzeugver-
leih und -verkauf zum Sortiment. 
„Auf Wunsch wird auch der ge-
kaufte Boden verlegt; Komplett-
Service aus einer Hand“. 
Nicht nur der Hamburger Raum 
wird mit kompetenter Beratung 
und Top-Produkten versorgt, das 
gesamte Warenangebot wird eu-
ropaweit verkauft. Die Lieferung 
erfolgt mit dem eigenem Fuhr-
park, bekannten Paketdiensten 
und zuverlässigen Speditionen. 
Neben Bodenlegern, Malern und 
Tischlern gehören auch Architek-
ten, Vermieterinnen und Vermieter 
sowie Hausverwaltungen zu den 
Großkunden. Endverbraucher und 
Heimwerker schätzen die freund-
liche Beratung sowie zahlreiche 
Tipps und Tricks, die den neuen 
Fußboden noch einfacher verle-
gen lassen.
„Service wird bei uns groß ge-
schrieben“ sagt Mitinhaber Sven 
Kielau, „ein kostenloses Aufmass 
beim Kunden oder Anlieferungen 
auch an Wochenenden sind für 
uns kein Problem!“ Derzeit sind 
7 Mitarbeiter für mit dem Projekt 
„Laminat“ beschäftigt , der neue 
Online-Shop auf www.laminat-
kontor.de geht in Kürze online. 
Hier können alle Interessierten 
das ständig wachsende Sortiment 
in Augenschein nehmen, kosten-
lose Muster anfordern und natür-
lich auch nach Herzenslust ein-
kaufen – rund um die Uhr an 365 
Tage im Jahr.
Als besonderes Dankeschön an 
alle Stamm- und Neu-Kunden 
gewährt das Laminat-Kontor im 
Geburtstagsmonat März 15 % 
Nachlass auf alle Laminate und 
präsentiert viele Neuheiten von 
den jährlichen Bodenbelags-Mes-
sen. Zu finden ist das Laminat-
Kontor von Montag bis Freitag, 
9.30 bis 19.00 Uhr und sonn-
abends von 9.00 bis 13.00 Uhr in 
Hamburg-Altona, Waidmannstra-
ße 12, in Neu Wulmstorf, Haupt-
straße 67 (direkt an der B 73) und 
natürlich auch im Internet auf 
www.laminat-kontor.de.

Musikalische 
Verwandtschaft
■ (pm) HARBURG. Musikalische 
Verwandtschaft: Quer durch die 
Musikgeschichte geht der Streif-
zug von „Musik im Gespräch“ 
am Samstag, 28. Februar über 
komponierende Ehepaare und 
Geschwister, untergebutter-
te Enkel und schlagersingende 
Schwiegertöchter. Dabei fördert 
Ernst Brennecke einige überra-
schende Zusammenhänge zu 
Tage. Beginn ist um 16.30 Uhr 
im „Stellwerk“ im Harburger 
Bahnhof. Eintritt 7 Euro.

Aktion 
Verkehrsfuchs 
■ (pm) HARBURG. Das Polizei-
kommissariat 46 veranstaltet 
vom 9. bis 13. März in der Ka-
tholischen Schule am Reeseberg 
eine Aktion für Vorschulkinder. 
Dort lernen sie das verkehrs-
gerechte Verhalten. Es werden 
zwei Kurse angeboten – um 
11.00 und um 13.00 Uhr. 
E i n e  A n m e l d u n g  u n -
ter  den Telefonnummern 
42 86-546 24/-54 635/-546 37 
ist notwendig. Sie kann auch 
schriftlich an das PK  46 in der 
Lauterbachstraße 7, 21073 Ham-
burg, Stichwort „Aktion Verkehrs-
fuchs“ erfolgen. 

■ (pm) HARBURG. Im Gemeinde-
zentrum der St. Trinitatis-Kirchen-

gemeinde fand am 21. Februar die 
letzte Synode des Kirchenkreises 
Harburg statt. Der Grund: Am 1. 
Mai wird die Fusion des Kirchen-
kreises Harburg mit den Kirchen-
kreisen Stormarn und Alt-Ham-
burg zum neuen Kirchenkreis 
Hamburg-Ost vollzogen.
Die Stimmung war wie immer 
gelöst und fast familiär, berich-
ten die Teilnehmer, aber ein we-
nig Abschiedsschmerz beobach-
tete Propst Jürgen F. Bollmann bei 
sich selbst und den anderen Teil-
nehmern allerdings schon: „In der 
kleinen Harburger Synode kann-
ten wir uns alle gut und haben 
gut zusammengearbeitet . Jetzt 
herrscht große Neugier auf das, 
was kommt.“
Die Wahlen zur Synode des neu-
en Kirchenkreises Hamburg-Ost 
stehen unmittelbar bevor. Propst 
Bollmann ist überzeugt, dass die 
neu gewählten Synodalen, so wie 
bisher in Harburg, „zukünftig 
nördlich der Elbe ihre konstrukti-
ve Arbeit fortsetzen und ihre Ide-
en und Glaubenskraft sichtbar in 
das neue Gremium einbringen.“
Die Harburger Synodalen ließen 
sich zum Ende der Veranstal-
tung von der Wilhelmsburger Ka-
barettgruppe „Notausgang“ unter 
der Leitung von Pastor Jörn Fal-
ke unterhalten, um anschließend 
die Veranstaltung bei einem Sekt-
empfang mit Live-Musik ausklin-
gen zu lassen.

Letzte Harburger Synode
Neuer Kirchenkreis Hamburg-Ost ab 1. Mai

Propst Jürgen F. Bollman: Neugier-
de auf das was kommt Foto: Müntz
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Marktpassage 1 / Cityhaus, 
21149 Hamburg-Neugraben, 

Telefon 040 / 702 21 77

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– da lacht die Leber!

Der Riesenerfolg!
Die Saftkur schlägt alle Rekorde.
Sie macht nicht nur schlank (10 Pfund in 10 
Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkungen 
zu bremsen und abzubauen. Die Durchblu-
tung wird verbessert. Auch das Herz wird 
entlastet, gefährlicher Bluthochdruck („der 
heimliche Killer“) wird auf natürliche Weise 
gesenkt. Auch das beugt späteren Erkran-
kungen vor. Auch die Nieren erholen sich, 
ebenso der Magen.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, 
Vorstufe schwerer Leberschäden, bildet sich 
zurück. Die Haut wird besser durchblutet, 
wirkt dadurch frischer und jugendlicher.
Und nicht zuletzt: Stress macht Ihnen nicht 
mehr soviel aus.

Alles in allem: Mit dieser Diät werden Sie 
schlanker, kräftiger, belastbarer.

Trinken Sie diesen Cocktail möglichst jeden 
Morgen vor dem Frühstück und abends.

Mixen Sie:
6 EL. FasToFit/Tomatensaft
4 EL. Kartoffelsaft
2 EL. Brennnesselsaft und
2 EL. Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen einen erfolgreichen 
Tag!

Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns 
im Reformhaus.

natürlich gesund leben

Hölertwiete 4, 
21073 Hamburg-Harburg 

Telefon 040 / 77 32 60

39,99 €

statt 49,35 € 

Reformhaus Fellisch

■ WILHELMSBURG. Über 3.500 Un-
terschriften haben die Mitglieder 
der Bürgerinitiative Barrierefreier 
Bahnhof Wilhelmsburg gesammelt. 
Die Betroffenen haben die untrag-
bare Situation am S-Bahnhof auf 
der Elbinsel angemahnt, dass geh-
behinderte Menschen nicht prob-
lemlos auf den Bahnsteig gelangen 
können – wenn sie es überhaupt 
bis dahin schaffen. Die Fahrstüh-
le sind ständig kaputt und Umwe-
ge mit dem Bus zu einem anderen 
Bahnhof mussten in Kauf genom-
men werden (Der Neue Ruf be-
richtete).

von Lars Schmidt

Am Montag, 23. Februar wurden 
in einer öffentlichen Informations-
veranstaltung die Unterschriften an 
die Verantwortlichen von Bezirk, 
Stadt und Bahn überreicht. 60 Per-
sonen waren anwesend, davon 20 
Betroffene.
Vor dieser Kulisse nahm Markus 
Schreiber, Bezirksamtsleiter von 
Hamburg Mitte die Unterschrif-
ten gerne entgegen. Außerdem mit 
von der Partie waren Silke Dam-
mann, LAG Hamburg für behin-

derte Menschen, Metin Hakver-
di, MdhB, SPD, Martin 
Rosenkranz, GAL, 
Referent für Ver-
kehrspolitik und 
Christian Rödel, 
IBA Projektkoordi-
nator.
O b w o h l 
Stadt-
e n t -

wicklungssenatorin Anja Hajduk 
mehrmals und lange im vorraus 

eingeladen wurde, blieb die grüne 
Politikern der Veranstaltung fern. 
„Frau Senatorin, Sie haben anschei-
nend sehr viel zu tun und deshalb 
keine Zeit, zu uns zu kommen. Das 
macht nichts. Wir kommen dann 
zu Ihnen ins Rathaus“, so Kesbana 
Klein von der Bürgerinitiative. Denn 

jetzt ist ge plant, dass einige 
Rollstuhlfahrer in die City 

fahren, um dort der Sena-
torin die Unterschriften 
noch einmal zu über-
reichen. Doch von der 

BSU war trotzdem 
jemand auf der In-
foveranstaltung an-
wesend – Käthe 
Fromm vom Lan-
desbetrieb Stra-

ßen, Brücken 
und Gewässer. 
Sie hatte auch 

gleich Konkretes mit im Gepäck: 
Der Fahrstuhl am Bahnhof Veddel 
wird an der Südseite bei den Bus-
sen gebaut. Der Baubeginn ist das 
für das 4. Quartal 2009 vorgesehen. 
Die Fertigstellung soll dann im 1. 
Quartal 2010 geschehen.
Der Neubau des Bahnhofs Wil-
helmsburg beginnt im 1. Quar-
tal 2011. Bauzeit zwei Jahre, En-
de der Bauarbeiten im 4. Quartal 
2012. Die Brücken und der Bahn-
hof werden komplett neu gebaut. 
Der Bahnbetrieb läuft weiter. Die 
Bahnstrecke soll nur ein Wochen-
ende für Brückenarbeiten gesperrt 
werden.
Die Deutsche Bahn war leider 
durch keinen Vertreter vor Ort ver-
treten, dennoch haben sie in ei-

nem Schreiben an die Bürgerini-
tiative deutliche Versprechungen 
gemacht. „Zur Erhöhung der Ver-
fügbarkeit, auch bis zu einem Um-
bau der Station Wilhelmsburg, wird 
die DB Station und Service die vor-
handenen Aufzüge für einen Be-

Beim Wort nehmen
Der Bahnhof Wilhelmsburg soll barrierefrei werden

Silke Dammann,Metin Hakverdi, Martin Rosenkranz, Markus Schreiber, Christian Rödel, Käthe Fromm (von rechts 
nach links)  Foto: ein

Das Bürgerhaus war gut besucht. Foto: ein

Der Bürgerschaftsabgeordnete Metin Hakverdi im Gespräch. Foto: ein

■ (ls) WILHELMSBURG. Die versuch-
te Vergewaltigung am Niederge-
orgswerder Deich (Der Neue Ruf 
berichtete) scheint aufgeklärt zu 
sein. Zivilfahnder des Polizeikom-
missariates 44 haben in der letzten 
Woche einen 26-jährigen Rumä-
nen vorläufig festgenommen. Der 
Mann steht im Verdacht, die ver-
suchte Vergewaltigung begangen 
und dabei sein Opfer schwer ver-
letzt zu haben.
Aufgrund der energischen Gegen-
wehr der jungen Frau hatte der Tat-
verdächtige schließlich die Flucht 
ergriffen. Zuvor raubte er noch das 
Handy, eine Digitalkamera und das 
Bargeld der 21-Jährigen. Das Op-
fer erlitt schwere Verletzungen und 
musste stationär in einem Kranken-
haus aufgenommen werden.
Mit Fotos aus der Überwachungs-
kamera eines Busses, die vor der 
Tat von dem Tatverdächtigen auf-
genommen worden waren, fahnde-
te die Hamburger Polizei öffentlich 
nach dem Täter.
Daraufhin meldeten sich bei der 

ermittelnden Dienststelle LKA 42, 
Fachkommissariat für Sexualstrafta-
ten, Bürger aus Wilhelmsburg, die 
den Gesuchten zwar nicht identifi-
zieren konnten, aber angaben, eine 
Person dieses Aussehens im Be-
reich Niedergeorgswerder Deich 
beziehungsweise Wilhelmsburger 
Platz mehrfach gesehen zu haben.
Die anschließend eingeleiteten um-
fangreichen polizeilichen Maßnah-
men führten dann am Wilhelms-
burger Platz zur Festnahme des 
26-jährigen Rumänen.
Der Tatverdächtige wurde dem LKA 
42 überstellt und von den Krimi-
nalbeamten vernommen. Er äu-
ßerte, seit ungefähr drei Monaten 
in Deutschland zu sein und bei 
Landsleuten in Wilhelmsburg zu 
schlafen. Eine Durchsuchung sei-
nes Zimmers führte zur Auffindung 
des Handys, das dem Opfer geraubt 
worden war. Der Beschuldigte legte 
ein Geständnis ab. Er wurde nach 
seiner erkennungsdienstlichen Be-
handlung dem Haftrichter vorge-
führt.

Fahndungserfolg
Versuchte Vergewaltigung aufgeklärt

■ (ls) WILHELMSBURG. Gibt es 
die Pressefreiheit wirklich? Wie 
kann über die Medien manipu-
liert werden? Einer, der sich in 
seinem Metier ziemlich gut aus-
kennt, steht am Donnerstag, 5. 
März, 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
Wilhelmsburg Rede und Antwort. 
Volker Bräutigam, langjähriger Re-
dakteur der Tagesthemen, Korre-
spondent in Südostasien, einer 
der das Innenleben kennt, spricht 
zum Thema „Manipulation statt 
Information“.
Wie kommt es, dass die Massen-
medien in Deutschland bestimm-
te Nachrichten unterdrücken und 
verfälschen? Wer bestimmt eigent-
lich, welche Nachrichten gesendet 

und welche unterdrückt werden. 
Wie kommt es, dass sich bestimm-
te Sprachregelungen durchsetzen, 
obwohl alle es besser wissen? Die 
Hamas ist eine terroristische Or-
ganisation, Israel verteidigt die Si-
cherheit seiner Bewohner, Hartz 
IV-Empfänger sind Abzocker und 
Betrüger, die Banken erhalten ein 
Rettungpacket.
Volker Bräutigam bietet ein Ge-
spräch über diese und andere 
Fragen an. Wer also schon immer 
einmal wissen wollte, wie die Me-
dien ticken, der sollte in die Men-
gestraße 20 und seine Fragen los 
werden. Nähere Infos gibt es im 
Internet auf der Homepage www.
marxistische-abendschule.de.

Manipulation der Medien?
Volker Bräutigam beantwortet Fragen

■ WILHELMSBURG. Ich habe da 
wohl einiges nicht richtig verstan-
den. Erst schafft die CDU/GAL-
Koalition in Hamburg die Ortsaus-
schüsse und die Bürgerbeteiligung 
ab. Auf Initiative der SPD/GAL-
Fraktion in Hamburg-Mitte soll die 
Bürgerbeteiligung wieder eingeführt 
werden, und jetzt hat natürlich die 

SPD/GAL das Verfahren nicht zü-
gig bearbeitet.
Konnte der Beirat nicht bestehen 
bleiben. Verstehe das wer will.
Ich hoffe, daß der Beirat bald seine 
Aufgaben für Wilhelmsburg wahr-
nehmen kann.
Claus Schult
Wilhelmsburg

Leserbrief
zu: Bürgerbeteiligung soll kommen (Ausgabe 08/09)

könnte Ihre Anzeige stehen!
Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.Hier

☎ (040) 70 10 17 - 0

Rosenkranz, GAL,
Referent für Ver-
kehrspolitik und 
Christian Rödel, 
IBA Projektkoordi-
nator.
O b w o h l 
Stadt-
e n t -
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Kesbana Klein war zufrieden. Foto: einKesbana Klein war zufrieden. Foto: ein

Initiatorin Kesbana Klein liest die Stellungnahme der Deutschen Bahn vor. Foto: ein

trag in Höhe von voraussichtlich 
60.000 Euro nochmals ertüchtigen, 
um so eine möglichst hohe Verfüg-
barkeit sicherzustellen. Durch den 
von uns beauftragten Dienstleis-
ter wurde diese Summe als aus-
kömmlich betrachtet, so dass ich 
hier erwarte, dass ein barrierefrei-
es Reisen in Wilhelmsburg für un-
sere Kunden entsprechend umfas-
send gewährleistet wird. Mit Blick 
auf den Umbau im Rahmen der 
IBA/igs wiederhole ich gerne noch 
einmal, dass die Umbauarbeiten 
am Bahnhof Veddel und die ent-
sprechende Schaffung von Barrie-
refreiheit in Veddel zeitlich vor ei-
nem Baubeginn in Wilhelmsburg 
abgeschlossen sein wird. Somit ist 
auch das barrierefreie Reisen durch 

eine Alternativanbindung während 
des Umbaus möglich. Mit Blick auf 
den künftigen deutlich attraktiveren 
Bahnhof sind solche vorübergehen-
den Unannehmlichkeiten notwen-
dig, wofür ich jetzt schon unsere 
Kunden um Verständnis bitten.
Ihre Wünsche hinsichtlich einer 
zweiten barrierefreien Anbindung 
in Wilhelmsburg gebe ich gerne an 
die Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt weiter. Inwieweit eine 
konzeptionelle Möglichkeit mit ei-
ner Rampe oder eines zweiten Auf-
zuges – vor dem Hintergrund des 
vorhandenen Budgets – möglich ist, 
ist final noch zu bewerten“, so Frie-
demann Keßler, Leiter Regional-
bereich Nord in diesem Schreiben.
Im Anschluss wurde noch intensiv 
unter den Anwesenden diskutiert 
und alle hoffen und wünschen sich, 
dass sie sowohl die Deutsche Bahn 
als auch die BSU beim Wort neh-
men können und sich endlich die 
Situation verbessert. „Es war eine 
sehr gute Veranstaltung und unse-
rer Protest scheint Wirkung zu zei-
gen“, so Kesbana Klein. 
Die Bürgerinitiative hat auch wirk-
lich in den letzten Monaten´viel Ar-
beit geleistet, hoffentlich werden sie 
jetzt auf der Zielgeraden nicht doch 
noch wieder enttäuscht.
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